‚ Anzeigen . 


— in Ber— 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. | 


Tefegrapfircie Depefien. 


(Geliefert von der Uniteb Prep.) 


Juland. 


Die Brandfurie. 
Dynamit gegen Feuer. 


(Bulletin.) Pitisburg, 14. Juni. 
Gegen 3 Uhr heute früh traf hier die 
Meldung ein, dag Chicora, im Kounty 
Butler, in Flammen ftehe. Hundert 
Gebäude find bereits niedergebrannt, 
und der ganze Ort ijt von Bernihtung 
bedroht. 

Später: Das Feuer brad in der 
Meinley’ihen Nejtauration aus un: 
befannter Urjahe aus, der Wajjervor: 
sath war auffallend fchnell erfichöpft, und 
die Gebäude brannten wie Zunder. 
Kaum hatten die Yeute Zeit genug fi) 
in GSiderheit zu bringen und ihren 
nöthigften Bedarf an Kleidungsjtüden 
mitzunehmen. Nah anderthalb Stun: 
den erlangte man wieder Wajjer; aber 
jegt half es nicht mehr viel. 

Die Haken: und Yeitercompagnie rig 
eine Anzahl Gebäude nieder, und meh- 
rere andere wurden mit Dynamit in die 
Luft gejprengt, um eine Weiterverbrei- 
tung der Flammen zu hindern. Dies 
und die verjpätete Anwendung des 
Wafjers hatten wenigjtens theilmeijen 
Erfolg. Feuerwehr und Bürgerjchaft 
arbeiteten vereint mit aller Energie, und 
die furchtbare Hitze ſetzte Vielen jtark 
zu. Eine große Anzahl Familien iſt 
obdachlos. Umgekommen iſt, ſoviel 
man weiß, Niemand. Der materielle 


Schaden läßt ſich noch nicht abſchätzen. 
Der nüchtliche Sturm. 


Die Zerſtörung von Galva. 


Veoria, ZU., 14. Juni. In unferer 
Stadt richtete der Sturm feinen bejons 
ders großen Schaden an, fo heftig er aud) 
war, und fo ftark es auch regnete. Deſto 
fhlimmer war es auswärts. Das 
Dorf Galva, weldhes nahezu 3000 Ein: 
wohner hat, wurde von einem Drfan jo 
gut wie vom Erdboden vertilgt. Auch 
eine Anzahl Menjchen ijt dort umgefom: 
men; doc läßt fi) noch Feine genaue 
Ziffer angeben; man fprad) von 20 Ge: 
tödteten. Die Telegraphenverbindun: 
gen find nad allen Kichtungen hin zer- 
jtört, und bejtimmte Ausfunft über das 
Unheil, welches dort und anderwärts 
angerichtet wurde, ijt daher jchwer zu 
erlangen. 

Bon Peoria aus gehen 8 Telegra: 
phenlinien, „welche der „Wejtern Union 
Co” gehören, nad Chicago, und bieſe 
wurden bi auf eine niedergelegt. Der 
Orkan muß aljo über ein großes Ge: 
biet verbreitet gemwejen fein. 

Die Silberconferenz. 

Wajhington, D. E., 14. Juni. Der 
Präfident wird nädhjtens dem Congreß 
eine Botjchaft über die von hier aus anz 
geregte internationale Währungsconfe: 
renz übermitteln. Mit einer oder zwei 
Ausnahmen haben jämmtliche europät- 
fhe Länder die Einladung der Ber. 
Staaten günjtig beantwortet. 


Sodzeitsrofen auf dent Grab. 


Baltimore, 14. Juni. Die feltfamfte 
Heirath, welche jemals hier vorgefom- 
men ijt, wurde gejtern auf dem Green: 
Mount-Friedhof und zwar über den 
Sräbern der Eltern der Braut, vollzo: 
pen. Beſonderes Intereſſe erhielt die— 
ſelbe noch dadurch, daß beide Parteien 
ſehr bekannten und hervorragenden Fa— 
milien angehören. Der Bräutigam war 
Oberſt Hendrid vonStamp, früherer dä- 
nifher Gefandter in den Ber. St. und 
Ritter des Danebrog-Drdens, und die 
Braut Frl. Mildred Hammond von 
bier, eine Tochter des verjtorbenen Ge- 
neral3 Hammond. Die Hochzeits-Ge— 
felichaft fuhr in jech3 Equipagen lang: 
jam auf den Friedhof und Viele glaub: 
ten, daß es ein Leichenzug fei. 

Als man am Hammond’shen Grab: 
Plat angelangt war, wurden die Grä- 
ber mit Blumen bejtreut, und dann 
wurde die Trauungsceremonievajch voll- 
zogen, mährend die Braut auf dem 
Srabe ihrer Mutter jtand, und der 
Bräutigam auf dem Grabe ihres Vaters. 
Die Familie der Braut ijt eine der äl- 
teften im Staat Maryland und mit 
Beorge Wafhington verwandt. Die 
Braut ijt gegenwärtig 40 und der Bräu: 
igam 44 Jahre alt. Gejtern Abend 
teilte das Paar nah Wajhington ab. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Aller von Bremen; Egyp⸗ 
tian Monard) von Hull. 

Bremen: Saale von New York, 

Abgegangcen. 

Southampton: Ems, von Bremen 
sah New Port. 

Wie aus Liverpool gemeldet wird, 
drad) gejtern auf dem fpanifhen Dam- 
pfer „Guido“, während berjelbe im dor: 
tigen Hafen vor Anker lag, ein großes 
Teuer aus, welches an dem Baummolle: 
und Schmalzcargo einen Schaden von 
600,000 anrichtete. 


Betterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; Fühler 
in ſüdöſtlichen, wärmer in nordweſtlichen 
Theilen. 


— Die aus Tanger, Marokko, ge⸗ 
melbet- wird, will der Bajda von Tanger |. > 
heute mit 8000 Mann ausrüden, um |: 


die, Auffländ Sen im Diftrict Anjerah 
—5* un. den —— bie 6 


xt —* 
orenen dürften jehr jhwer zur Nais | 


Uuölaud. 


Ssumdert Bleibt daheim. 
Berlin, 14. Juni. König Humz 
bert von Stalien hat dem Kaifer Wil: 
helm gejchrieben, daß er megen ber 
inneren Lage jenes Yandes gezwungen 
jei, die beabfichtigte Reije nad) Deutjch: 
land endgiltig aufzugeben. 


Ein bischen freundfider. 

Berlin, 14. Juni. Ein Theil an 
der deutjchen Grenze liegenden Truppen 
it auf höheren Befehl wieder zurüdge- 
zogen worden. Die Zujammenkunft 
zwifchen Zar und Kaijer in Kiel fcheint 
aljo doch einen Eleinen Augenblidserfolg 
gehabt zu haben. Es heiht daß der 
Kaijer im nächften Herbit den Befuch 
des Zaren ermwidern wolle, wenn Reste: 
rer fih im nädjten Herbjt nad) Stirne: 
wulec auf die Jagd begebe. 


Bom Bit getroffen. 

München, 14. Juni. Die Kajerne 
und dB Militärmagazin in Bayreuth 
wurden vom Blib getroffen und brann= 
ten, obwohl ji) die Garnifon alle Mühe 
gb, das Feuer zu löfchen, größtentheils 
üb, 

Sf erder Schufdige ? 

Wien, 14. Juni. Bei der Polizei 
in Prag erfchien der Grubenarbeiter 
Havelfa und legte das ſchauerliche Ge— 
jtändnig ab, daß er die entjegliche Gru= 
benfatajtrophe in Przibranı herbeige- 
führt habe, indem er einen Haufen 
Spähne mit Petroleum begofjen und 
dann ein brennendes Streihholz auf 
denjelben geworfen habe. Später habe 
er, felber von&ntjegen ergriffen, vergeb- 
liche Löjchverjuche gemadht und jei dann 
entflohen. Dann hätten ihn, als er von 
den grauenhaften Folgen der SKatajtro- 
phe gehört, die fchredlichiten Gemwifjens- 
bijje geplagt, er habe einem Priejter ge: 
beichtet, und Ddiejer habe ihm die Ver: 
pflihtung auferlegt, feine That den Be: 
hörden zu gejtehen. Havelfa wurde 
früher wegen „ anardhijtifcher Umtriebe 
aus Prag ausgemwiejen und gehörte im 
mer zu den unruhigjten Elementen unter 
den Arbeitern. Bor einiger Zeit wurde 
ihm mit Gntlafjung gedroht, wenn er 
fi) nit ändere. Er gilt auch für jehr 
rachſüchtig. Trotzdem läßt es ſich noch 
nicht ſagen, ob an dem Geſtändniß des 
vor Aufregung halb Wahnſinnigen et— 
was iſt. Einſtweilen befindet er ſich in 
Haft. 

Schlimmer Rahnzuſammenſtoß! 

London, 14. Juni. Zu Biſhops 
Gate ſtießen heute früh zwei Züge zus 
ſammen, welche Perſonen, die in der 
Vorſtadt wohnen, näch ihrer Arbeit hier⸗ 
her befördern ſollten. Die Züge waren 
überfüllt und beim Zuſammenſtoß gab 
es ein entſetzliches Geſchrei und Geſtöhne. 
Vier Perſonen wurden getödtet und 40 
verleßt, darunter eine Anzahl fo jhwer; 
dai faun an ihr Aufkommen zu denken 
it. Diele andere, ebenfalla dicht voll: 
gepfropfte Züge. erlitten infolge diefes 
UnglüdsS bedeutende Berfpätung, und 
eö herrjchte eine Zeit lang große Auf: 
regung. Die Polizei unterjucdht jett, 
wer an diefem Unglüd fchuld ift. 


Anfduldig vernrtheift. 

Stuttgart, 14. Juni. Bor 22 Jah: 
ren war Leopold Schaber in Ludwigsburg 
wegen angeblihan NRaubmords zum 
Tode verurtheilt, indeg zu lebensläng- 
lihem Juhthaus begnadigt worden. 

Kürzlich wurde er gänzlich begnadigt, 
nachdem jeine Unjhuld wahrjcheinlich 
geworden. et hat er eine Schrift 
ericheinen lafjen, welde den Staat und 
feine Berather auf das Heftigite ans 
greift und von Juftizmord jpricht. 
Die Schrift, jowie der „Schwäbiſche 
Courier“, der fie abdrudte, wurden 
—— Schaber wird verfolgt wer⸗ 
en. 


delegraphiſche Notizen. 


— Im MarinesArfenal zu Ballejo, 
Gal., und zwar in der Abtheilung für 
die Herjtellung von Bomben, fand ge: 
ftern eine furhtbare Grplojion jtatt, 
wobei 12 Mann umfamen, darunter 
aud der Kancnier Pittinger vom Freu: 
zer „Bojton“, Außerdem wurden meh: 
rere Perſonen ſchwer verletzt. 


— Etwa 18 Meilen von Milwaukee 
rannten die Dampfer „Douglas“ (von 
Milwaukee nach Sangatuck beſtimmt) 
und „A. E. Wild“ (von Chicago nach 
Eſanaba, Mich. abgegangen), in einem 
dichten Nebel wider einander. Letzterer 
Dampfer ſank ſofort, aber die Beſatzung 
wurde vom „Douglas“, der übrigens an 
dem Unglüd. fuld zu fein fcheint, ges 
rettet. 


— In einer zahlreich bejuchten So: 
cialijtenverfammlung zu Berlin wurden 
die Genojien Sabor und Qubauer 
(Beide Reichtagsmitglieder) heftig ange: 
griffen, weil fie fih an der Beerdigung 
des Oberbürgermeifters Fordenbet von 
Berlin betheiligt hatten. Gabor jo= 
wohl wie Tugauer hatten bereits, wegen 
des hierüber entjtandenen Streites, ih: 
ren Austritt. ans der Partei angezeigt. 
Singer aber drang darauf, dak man jich 
damit nicht zufrieden gebe, fondern die 
Beiden aus det Partei binauswerje; 
eine Betheiligung an Fordenbeds Be- 
gräbniß fei gleichbedeutend mit der Gut: 
heißung der brutalen Behandlung, welche 
die Arbeiter Bei den legten yrühjahrs- 


unzruben in ‚Berlin auf Betrieb diefes 


‚Sordenbet zu erbulden gehabt hätten. 


leben Gocaliten, 


—* 


Shicago, Dienitag, den 14. Zuni 1892. — 3 Uhr:Unsgabe, 


— Aus Beoria, ZJU., wird depejchirt: 
Der Ort Galoa in Henry-County, 45 
Meilen nördlich von hier, ijt durch einen 
Wirbelfturm völlig zeritört worden. &3 
follen auch mehrere Menjchhen ungefom: 
men jein. 

— Der Gongrefabgeordnete Eli T. 
Stadhouje von Süd:Garolina ijt ver: 
gangene Nacht in Waihington plößlich 
gejtorben, imAlfter von über 68Xahren, 
Sm Gongreß wurden diejerhalb ange: 
mejjene Trauerbejchlüjje gefaßt. 

— In Philadelphia begann die eier 
des 40. Jahrestages der International 
Typographical Union;“ diejelbe wird 
eine ganze Woche dauern. Die einzige 
anweſende weibliche Gewerkſchaftsver— 
treterin iſt die Dame Lola Julian von 
Kearney, Nebr. 


— Zu Philadelphia entgleiſte auf der 
Pennſylvania-Bahn ein Wagen eines 
Viehzuges, wobei 35 Stück Hornvieh 
getödtet wurden, und ein Schaden von 
wenigſtens 550,000 entſtand. Die 
Bremſer retteten mit knapper Noth ihr 
Leben. 


Lokalbericht. 


Zwiſchen Nachbarn. 


Zwiſchen dem Nähmaſchinen-Agenten 
Fritz Kall und John Hill, beide im 
Hauſe No. 13 S. Green-Str. wohn— 
haft, entſtand geſtern Nachmittag ein 
Streit, der beinahe ſchlimme Folgen nach 
ſich gezogen hätte. 

Kall ſoll, wie Hill behauptet, des 
Letzteren Frau inſultirt haben. Hill ließ 
ſich dieſes Benehmen nicht gefallen und 
nach einem kurzen Wortwechſel wollte er 
Kall züchtigen. Dieſer zog darauf einen 
Revolver und feuerte drei Schüſſe auf 
Hill ab. Zwei davon gingen fehl, der 
dritte verwundete Hill an der rechten 
Schulter; die Wunde iſt jedoch nicht ge— 
fährlich, und, nachdem ſie von einem 
Arzte verbunden war, ließ Hill ſeinen 
Gegner wegen Mordangriffs verhaften. 

Nichter Woodman überwies heute den 
Schießbold unter 8500 Bürgſchaft dem 
Criminalgerichte. 


Temperaturſtand in Chicago. 

Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditorium-Thurmes: Gejtern Abend 6 
Uhr: 71 Grad, Mitternaht: 59 Grad, 
Heute Morgen 6 Uhr: 63 Grad, Heute 
Mittag 12 Uhr: 68 Grad. Das TIher: 
mometer erreichte den höchjten Stand um 
6 Uhr gejtern Abend, 


Bermiht. 


Der 32 Jahre alte, No. 32 ist 
Str. mwohnende Kojeph Michael: it ges 
jtern nicht nah Hauje zurüdgekehrt und 
man befürchtet, daß er cin Opfer bes 
Gewitteriturmes geworden ift. 

Die Polizei in Lake View wurde 
gejtern von dem VBerfchwinden des 
Klempners Fran? Schuhmader in 
Kenntniß gefeßt, der am Freitag feine 
Wohnung, No. 25 Belton Place ver: 
ließ, um Arbeit zu juchen, und jeit der 
Zeit nicht wieder dahin zurüdgefehrt ijt. 
Schuhmacher war dis vor Kurzem auf 
dem Weltausjtellungsplag bejcäftigt, 
von wo er entlajien wurde. Seine Anz 
gehörigen befürdten, dag ihm ein Uns 
glüd zugejtogen ift. 


ührenddesGcwiters entfommen. 


Charles Croß, ein Zuchthaus: Beam: 
ter aus Koliet, langte heute in Chicago 
an, um fih nad Walter D’Connell, 
einem wegen Diebjtahls inhaftirten 
Sträfling, umzufehen. D’GConnell, der 
noch zwei Jahre abzufiten Hat, arbeitete 
geitern Nachmittag mit einigen Anderen 
im Freien in der Nähe des Zuchthaujes. 
Plöglid wurde e8 jo dunkel, daß die 
Wächter nit mehr im Stande wareır, 
die Gefangenen jümmtlih zu über: 
wachen. Diejen Umjtand machte fich 
O Connell zu Nutze und ſchlug ſich ſeit— 
wärts / in die Büſche. 


Kurz und Rei, 


* Gin Heiner Hund lief gejtern Nach: 
mittag durdy die Hinterthür in das Re— 
ftaurationslofal ‚497 State Str. Da 
das Ihier Zeichen der Tollheit aufwies, 
fanden die Gäjte es für gerathen, auf 
Stühlen und Tijhen Sicherheit zu 
fuhen. Der Kindringling lief zur 
Borderthür hinaus, ohne Jemanden ein 
Leid zugefügt zu haben und jprang die 
Kellertreppe hinab. Hier wurde er jpäs 
ter von einigen Rolizijten erjchlagen. 

* In das Haus Nr. 2521 Cottage 
Grove Ave., welches von der Familie 
Hütter bewohnt wird, drang in ber 
Naht von Gannjtag zum Sonntag ein 
Einbrecher, wurde aber von zwei Eleinen 
Mädchen bemerkt, melde ihn durch ihr 
Gejchrei veranlakten, jich durch das of: 
fene Fenfter zu flüchren, naddenf er die 
Kinder zuvor mit einem Meifer bedroht 
hatte. Später wurde ein gewifjer&eorge 
Yeith unter dem Berdadht der Thäter: 
haft verhaftet und bis zu feinem Bet: 
hör unter 8500 Bürgjchaft geitellt. 


* Das Verhör des Gärtners D. E. 
Lawrence aus Low, Ind., der bekannt: 
lich wegen unerlaubten Zufammenlebens 
mit einem Mädchen aus Englewood, 
Namens Addie Gregg, verhaftet wurde, 
ijt bi3 zum 22. d. M. verjchoben wor: 
ben. Lawrence wurde gegen Bürgjchaft 
in Sreiheit gejegt. Das Mädden wei: 


‚gert ji) noch immer, ins elterlie Haus 


zurüdzufehren. 


* Die Hochbahn » 


"Sübdfeite “beabfichtigt, innerhalb eines 


is | weiteren en Sun. 
“4 itellen, i € Züge bis zur 
ar, e können. 2 


Geſellſchaft der 


Sturm und Sterben. 


Ein furchtbares Ungewitter geht 
über die Stadt nieder, 


Auf Sand und See gehen Menfchen: 
leben verloren, 


Ans allen Theilen der Stadt laufen Hiobs⸗ 
Botſchaften Fin. 


96 Studenten in Lebensgefahr. 


Nach einer dreitägigen, wahrhaft er: 
drüdenden Hite, unter welcher Menſch 
und Thier gleich jehwer litten, jtiegen 
gejtern in den erjten Nachmittags: Stuns 
den dunkle Wolfen am nordweitlichen 
Himmel auf, und das Leuchten ferner 
Blite, fowie das dumpfe rollen des 
Donners Eündeten, Daß die die erjehnte 
Abkühlung made jei. Auf Sturmes: 
flügeln 30g das Gewitter heran. Gegen 
3 Uhr begann es in großen Tropfen zu 
regnen, und wenige Minuten jpäter 
rajte der Sturm heran; unaufhörlic 
zudten Blige nieder, rate der Ton: 
ner, und colojjale Wafjerfluthen jtröm: 
ten nieder und peitjchten gegen die Häus 
fer und durch die ftaubigen Straßen. 
Yın Nu waren die Stragen leer, denn 
Alles flüchtete vor dem fo plötlich herein: 
gebrochenen Unwetter unter jchügende 
Dächer. 

Der Orkan währte,57 Minuten, und 
hatte gegen Ende eine Schnelligkeit von 
adhtzig Meilen per Stunde. Das Re: 
gen: Meßinjtrument am Auditorium: 
Churm gab die Stärke, deö Negens mit 
43 au. Aller Wahrieinlichkeit nad) 
war aber die Negenmajje doppelt jo 
ftark, denn der Wind peitjchte Die 
Flutben derartig, daß fie nur zum Theil 
das Injirument erreihten. Die Tem: 
peratur fiel in den erjten fünf Minuten 
des UInwetters von 84 auf 69 Grad. 

Schredlih war mährend des Gemit- 
ters der See anzujehen. Als die Sonne 
hinter der finjteren Wollenmauer vers 
Ihwunden war,. nahın das Wajjer eine 
gelbliche Zarbe an, und die Wellen je: 
ten jene weißen Schaumfappen auf, Die 
dem Seemann als untrügliches Zeichen 
jagen, daß Sturm unmittelbar bevor: 
fteht. Zur Zeit tummtelten fich zahl: 
reiche Ruderboote in der Nähe der Küjte 
umber, und, als die erjten Anzeichen 
des Sturmes erjchienen, eilten jJie alle 
jo jhnell als möglih ans Land. Als 
die legten Boote landeten, frahten zwei 
mächtige Donnerjhläge, — gemiljere 
maßen das Präludium des Orfanes, 

- Xeider ijt eine ganze Menge von Un: 
glüdsfällen zu verzeidhnen, welche das 
Ungewitter hervorgerufen. 

Der jehredlichfte "Biefer Art ift wohl 
der Zufammenjturz eines Haujes an der 
Whipples:, nahe der 26. Str. Diejes 
Haus, ein vierjtödiger Steinbau, ijt Ei: 
genthum von Jranf Klima, welcher als 
Arbeiter bei der Santa Fe-Bahır bedien: 
jtet ijt. Gejtern Nachmittag, als der 
Sturm hereinbrad), war Frau Klima 
mit ihren zwei Sindern, der 5jährigen 
Annie und der 2$jährigen Amelia allein 
im Haufe anwejend, Die Mauern des 
Häuschens Fitterten unter der gewaltigen 
Kraft der Windflöße, und Arau Klima 
bekam derartige Angit, daß fie bejchlo, 
troß des in Strömen herniederfluthenden 
Negens, fih in das Haus eines Nad): 
bars zu flüchten. Im Begriffe, das 
Haus zu verlafjen, fam die Ktatajtrophe: 
mit furdhtbarem Krachen ſtürzte das 
Haus zujammen und begrub unter jeis 
nen Trümmern die Mutter mit ihren 
Kindern. Die Fleine Amelia hatte in 
der Nähe der Stiege gefejlen und wurde 
jofort unter dem Schutt hervorgezogen. 
Frau Klima erlitt neben einer Schulter: 
verrenfung inuerlihe Verlegungen und 
die Heine Annie brach das Schlüfjelbein 
und ijt überdied no in bedenflichem 
Grade innerlich verlegt. Gin wahrhaft 
tragiicher Moment ift, dat Frank Klima, 
da3 Haupt der verunglüdten Familee, 
eben als die Statajtrophe fich ereignete, 
auf einem Frachtzuge vor jeinem Haufe 
vorbeifuhr. Gr fprang von dem rollen- 
den Zug und eilte über ein in Morajt 
verwandeltes Feld feiner Wohnung zu. 
Als er dort ankam, bradte man dem 
Bedauernswerthen fein jüngjtes Kind 
als Yeiche entgegen. * 

Ein zweites, jhreflihes Unglüd er: 
eignete ji am See, in der Nähe bes 
North Pier. Gin Eleines Nuderboot, 
in welchen fi drei Männer befanden, 
jhwanfte dort nad Ausbruch des Ge: 
witterS auf dem erregten Wellen. Die 
Injajien machten verzweifelte Anjtren- 
gungen, das Yand zu erreichen — ver: 
gebens. Eine mächtige Welle machte den 
Kahn umjclagen,und als das Rettungs: 
Ihiff und der Ercurjionsdanpfer „Clara 
Belle“, der in der Nähe lag, zur Hilfe 
berbeieilten, fanden jie wohl das um: 
geihlagene Boot, die Injajjen aber wa: 
ren fpurlos in den Wellen verihwunden. 
Dis zur Stunde ijt —— wer 
die Berunglüdten warelt. 

Es wird weiter befürdtet, daß eine 
elegant gebaute Segel:Nadhıt, die kurz 
vor dem Sturm etwa zwei Meilen vom 
Tuße der Dakt:Str. am See gejehen 
wurde, ebenfalls verunglüdt it, da jpäs 
ter feine Spur mehr von ihr zu ents 
deden war. 

Sn großer Gefahr jhmwebte eine Ans 
zahl Menfchen, welche gegen 3 Uhr die 
Afbland Ave. Brüde pafjirte. Die 
Gewalt des Sturmes löjte die Brüde 
aus ihren Lagern und fünf Minuten 
lang drehte jih die Brüde mit allem, 
was. auf ihr mar, reißend jchnell 
um ihre eigene  Adjie. Aehn⸗ 
liches ereignete ſich mit der Wells 


Str. Brüde, hier aber ging es nicht 


ohne Unfall ab. Die ſchwingende 
Brüde jotug nämlih in den Dampfer 
Miunejota und zertrümmerte dejjen 
Scanzve a9. in, der Sänge aim 


gegen einen der Pfähle gejchleudert, dap | 
er lebensgefährlich verlegt in’s Spital ! 
gebracht werden mußte, 

surhtbar haujte der Sturmmind im | 
Holzhof-Dijtric. Holzitöge im Ge: | 
wihte von mehreren Tonnen wurden 
weggerijjen und ihre Beitandtheile hun: 
derte von Fuß weit gefchleudert. Meb- 
tere Holzeigenthümer erlitten auf dıeje | 
Weiſe BVerlufte von mehreren Taujend 
Dollars, Auch in den Holzhöfen von | 
Edward Hines wurde der Arbeiter John | 
Mihon von einem Holzjtüfe an den 
Kopf getroffen und fo jchwer verlett, 
daß feine Ausjicht ift, ihn wieder herzu: 
ftelen. In L. B. Barkers Holzhof 
wurde der Arbeiter E. Erickſon unter 
einem umſtürzenden Holzhaufen begra— 
ben und ſchwer verletzt. 

Armours Elevator D. am Fuße der 
Morgan Str. wurde von einem Blitz— 
ſtrahl getroffen, wodurch ein Theil der 
Mauer einſtürzte. Die Trümmer ſchlu— 
gen durch das Dach des Keſſelraumes 
und trafen dort den Heizer Charles J. 
Roberts. Der Unglückliche wurde au— 
genblicklich getödtet. Roberts war 37 
Jahre alt und wohnte mit ſeiner Fami— 
lie an Archer Ave. nahe Hickory Str. 
Seine Leiche wurde nach der County— 
Morgue bebracht. 

Im „Home Inſurance-Gebäude“ 
drückte der Orkan eine Anzahl Spiegel— 
fenſter ein. Durch die Splitter wurde 
der Präſident der „Union National 
Bank“, J. J. P. Odell, der eben in 
ſeiner Office arbeitete, am Kopfe und 
dem ganzen Oberkörper erheblich ver— 
letzt. Noch ſchwerere Wunden erlitt der 
Kaſſier Fred. Merrill. Die Nafe 
wurde ihm bis zum Knochen durchge— 
ſchnitten und zwei Finger ſind faſt von 
der Hand geriſſen. 

Der Windſtoß faßte einen Stoß 
Werthpapiere — Checks, Wechſel, No— 
ten ete. — und ſtreute ſie auf die 
Straße. Eine Anzahl Clerks jagte trotz 
des Regens den enttragenen Werthpa— 
pieren nach und der größte Theil derſel— 
ben befindet ſich derzeit wieder im Beſitze 
der Bank. 

In Brighton Park ſetzte der Orkan 
einen aus vierzig Frachtwagen beſtehen— 
den Zug in Bewegung. Drei Bahnbe- 
dienjtete u. zw. der Comducteur Edward 
French ſowie die BremſerPeterRandolph 
und E. A. Hagen hatten ſich eins der 
kleinen Wachthuͤttchen hinter dem Zug 
auf die Schienen geſtellt und ſchützten 
ſich in demſelben vor dem Regen. Der 
plötzlich in Bewegung gekommene Zug 
ſtieß die Hütte in Trümmer und alle 
drei Männer erlitten ſchwere Verletzun— 
gen. Am ſchwerſten verletzt iſt French, 
für deſſen Wiederherſtellung die Aerzte 
keine Hoffnung geben. Seine beiden 
Unglücksgenoſſen werden zwar wahr— 
ſcheinlich mit dem Leben davonkommen, 
jedoch Krüppel bleiben. 

Ohne weiteres Unglück ging die theil— 
weiſe Zerſtörung des demoer. Wigwams 
vor ſich. Der Vormann MeKay, wel— 
cher mit fünfzehn Arbeitern in dem 
Baue beſchäftigt war, gab rechtzeitig 
das Signal, daß die Leute ſich in's 
Freie retten ſollten. Einen Augenblick 
ſpäter riß der Orkän das Zeltdach in 
Stücke und eine Viertelſtunde ſpäter 
ſtand das dachloſe Auditorium des Wig— 
wams zwei Fuß tief unter Waſſer. Es 
ſind alle Anſtalten getroffen, um den 


Wigwam nunmehr mit Holz zu decken. 


Die Koſten hiefür ſind auf 86,000 — 
8,000 berechnet. 

Der Sturm hat in allen Theilen der 
Stadt Schaden angerichtet. Zahlloje 
Senjterfcheiben wurden zertrümmert, 
jtarfe Bäume entwurzelt, Nauchfänge 
auf die Straße geworfen und Dächer 
abaededt. 

An Unglüdsfälen it noch zu melden: 

Su der Nähe der 63. Str. ertranf 
im See Harvey %. Stewart, No. 5442 
Bajhington Ave., wohnhaft. Er war 
mit drei Begleitern auf den See ge: 
fahren und jtürzte im Sturm über Bord. 

Charles Schweim, No. 1014 W. 20. 
Str. wohnhaft, wurde vor feiner Woh: 
nung von einem berabjtürzenden Holz: 
püde auf den Kopf getroffen und be: 
denklic, verlegt. Er wurde in’3 County 
Hoſpital geſchafft. 

In dem Neubaue No. 509 S. Dal: 
ley Ave. wurde durch den Sturm 
eine Mauer eingedrückt und der Bau— 
fchreiner Gujtav Zaering unter ben 
Trümmern begraben. Cr hat einen 
Bruch des Schädellnodhens erlitten und 
wird faum mit dem Leben davon kom⸗ 
men. 

Durd einen vom Haufe No. 215 W. 
Madifon Str. herabjtürzenden Raud): 
fang wurde Frau CH. Dallmann, welche 
bei der yamilie Lee zu Bejuche weilte, 
am Kopfe verlekt. 

Kohn’ Lial, der auf dem Dade eines 
Haujes an der Ede der California Ave. 
und 18. Str. arbeitete, wurde von dem 
Sturme erfaßt, zur&de gejchleudert und 
lebensgefährlich verlegt. Cr wurde nad 
jeiner Wohnung No. 573 Lafjlin Str. 
geichafit. 

Neben den oben angeführten find noch 
unzählige: andere Unglüdsfälle vorge: 
kommen die jedoh von geringer Bedeus 
tung find. 

Mehrfach Hat der Blit in Häujer ge: 
ihlagen. Sp in das breijtödige Ge: 
bäude Ro. 540 W. 13. Str. Hier 
zündete der Bligjtrahl, doch gelang es 
das Feuer zu unterdrüden, ehe nody die 
Sprigen zur Stelle waren. Das Haus 
ift Eigenthum von Lawrence Droyer, 
dejjen Wohnungs: Einrihtung durch den 
eindringenden- Regen. arg bejchädigt iit. 

Geringeren Schaden hat das zweite 
Gewitter angerichtet, welches gegen 10 
Uhr Abends loshradh, trotzdem auch) dies 
jes furdtbar wüthete, _ 
 Nacmitt achdem 


verbraust wa 
heftig | Liet“ vom oe 


— 


Die „Abendpoft" :. 


— bat eine — 


| Täglide Auflage || 
35.000. || 


4. Zahrgang. — Ro, 140, 


ten und Studentinnen, welche eben ihr 
Eramen gemadt hatten, zu einem Pic: 


ı Nienah Waukegan zu bringen, - Die 


Hinfahrt wurde ohne alle Fährlichkeiten 
zurüdgelegt und die jußgen Leute unter: 
bielten fich aufs Beite. Gegen elf Ubr 
wurde da3 Schiff in Evanjton zurüd: 
erwartet — aber Stunde um Stunde 
verrann, ohne dak von der „Auliet“ 
irgend etwas wäre zu jehen gewefen; 
Der zweite Sturu, welcher kurz vor 
zehn Uhr über den See dahergefegt fam, 
hatte die Wellen wieder zu Bergeshöhen 
anwadhjen lajjen und die Angehörigen 
der auf der „Juliet“ Eingejchifften heg: 
ten die jhlimmften Befürchtungen. 
Gegen 34 Uhr, als jhon Viele jede 
Hoffnung aufgegeben hatten, lief endlich 
der Dampfer im Evanitener Hafen ein 
und jeine Bafjagiere eilten in die Arme 
ihrer Lieben. 5 
Den Theilnehmern an der Fahrt wird 
freilich dieje Barthie all ihr Yeben lang 
in Erinnerung bleiben. Mit Ausnahme 
von vier oder fünf feetüchtigen Jüng- 
lingen wurden alle Baijagiere der „Au: 
liet“ jeefrank im höchiten Grade, und, 
als gegen 11 Uhr die Signal-Faterne 
vom Majtbaum ftürzte und ein Aengit: 
licher unvorjichtigermweije „euer“ jchrie, 
da hatte die Seefrankfheit die Mehrzahl 
bereitö fo apathijch gegen alles Unheil 
gemacht,dag Niemand weitere Notiz von 
der Sadhe nahm. * 
Abgeſehen von den Unannehmliqhkei⸗— 
ten der Seekrankheit an ſich, uͤnd abge⸗ 
ſehen von der Todesangſt, welche beſon— 
ders die jungen Damen auszuſtehen hat— 
ten, hat Niemand Schlimmes zu bekla— 
gen, und heute haben ſich wohl alle ſchon 
von den nächtlichen Strapazen und der 
Angſt erholt. 


Ende des 14. Bezirks⸗Turnufeſtes. 


Chicagoer Turner preisgekront. 


Unter Donner und Blitz fand geſtern 
Nachmittag der, allerdings etwas plötz— 
liche Abſchluß des Turnfeſtes in Free— 
port ſtatt. Das Volksturnen begann 
Nachmittags um 2 Uhr und beſtand aus 
Weitſprung, Gewichtsſtemmen und 
Wettlaufen. Trotz der drückenden Hitze 
leijteten ‚die braven QTurner ganz Vors 
züglies und wurden von dem wieder 
jehr jtarf vertretenen Bublifunsamut en= 
thufiajtiijhem Beifall belohnt. 

Die Feitlichfeiten, melde für den 
jpäten Nahmittag und Abeıd in Aus: 
fiht genommen waren, mußten des ein: 
getretenen Unwetter wegen. unterblei- 
ben, und die Turner, welche nit jofort 
die Heimreije antraten, vergnügten ich 
jo gut es ging Das eilt war ohne 
Zweifel ein Erfolg in jeder Hinjicht. 
Nicht nur wurde vorfrefflid geturut, 
jondern auch die Arrangement3 wurden 
mit Umfiht und Berjtändnig geleitet. 
Die Herren vom Comite, fowie auch die 
Herren Breisrichter und Turniehrer ver: 
dienten den Dank, der ihnen entgegen: 
gebracht wurde, in hohem Maße. 
Soweit bis jest befannt ijt, jind fol: 
gende Preije zur Ausgabe gelangt: 

Bon den Mannen der Altersriegen 
erhielten fajt alle Einzelpreije. Die 
Rıegenpreije der Altersklajjen erhielten: 
„Aurora“ den erjten 76, 48, „Bor: 
wärt3“ den zweiten 76, 06, „Sociale“ 
den dritten 71, 02, „Iron ball thro- 
wing”“ Preis in Kugelitoßen, 1. John 
Mup, vom „Aurora“, 18 Zuß 3 Zoll, 
2. Hy. Hodjitetter, „Uurara“, 17 Fuß 
8 Zoll, 3. Chad. Schrimpel, „Vor: 
wärts“, 17 Fuß 4 Zoll, „Far jumping“ 
Preije im Weitjpringen, 1. ©eo. Son: 
nenleiter, „Vorwärts“, 16 Fuß 7 Zoll, 
2. H. Theisler, „Aurora“, 15 Fuß 
10 300, 3. %. Schieberl, - „Aurora“, 
15 Zup 3 Zoll. Grite Breije erhielten 
die folgenden Vereine: „Vorwärts“ 41, 
41 Punkte, „Aurora“ 39,16, „Socis 
aler“ 34,64, „Yafalle“ 34,33, „Eiche“ 
34,08, „Freiheit“ 33,40, „Lincoln“ 
32,97, „Sinigfeit“ 32,53, „Fortfchritt“ 
32,53, „Wajhington“ 32,52, ‚‚Oars 
field‘‘ 32,47. Zweite Preije: „Ratis 
onal* 31,86, Bunkte, „Joliet” 31,80, 
„Almira* 31,75, „Schweizer“ 31,62, 
„Rerdweit* 31,01, „Bahnfrei“ 30,95, 
„Grand Erojjine® 30,84, „Columbia“ 
38,10, ,‚‚Elgin‘‘ 27,39. Die Preije 
für das Floretfechten: 1. Wir. Echard, 
„Wajhington“, 2. Harıy Kraft, „Bor: 
wärts”, 3. Fred. Naft, „Hortjehritt“, 
4. Chas. Timm, „Wurora“, 5. Ioj. 
Scheiberl „Aurora“, 61. Geo, Wede: 
find „Aurora’‘, 71. Geo. Madıinert, 
Sociale, 18. Wm. Brandt Fortjchritt, 
81. A. Saul Liebermann,, ‚„„Aurora‘‘, 
Breije jür Sübeljedten. 1. Wim. Ed- 
hardt, Hy. Kraft, 2. "Geo. Madhımert, 
3. Fred Raſt. 

Preije für geiltiges Turnen: Geſang— 
Section des Elgin = und Fortjhritt - 
QZurnvereins, die einzigen, welche jane 
gen, Hu. Steindod, Chicago, für eine 
eigene Didtung, Guftau: Bohndorf, 
Freeport, Berha Wolf, Freeport, und 
Grib Burger für Declamationen. 

. Heute Abend trifft die größere Anzahl 
ber Turner wieder in Chicago ein und 
die meijten Vereine bereiten ihren Mit: 
gliedern einen fejtlihen Empfang. Bes: 
jonder3 großartig wird -devjelbe beim 
„Vorwärts“ ‚werden, deijen „Aktive“ 
im Oanzen 34 Preife, darunter & erite, 
errungen Haben. Um 8 Uhr heute 
Abend verjammeln ji die Mitglieder 
am Bahnhof, am Fuße der Late Str. 
Dort werden die Heimfehrenden em: 
pfangen und nah der Halle geleitet, 
wo die eigentlihe Empfaugäfeier im der 
üblihen Weife abgehalten werden wird. 


—— —— 


* Kurz vor Schluß ber Redaktion 
wird gemeldet, dab die Aufwärter im 
Bojton Oyiter Haufe die Arbeit nieder: 
gelegt haben. 
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Eine verwidclte Geihihte, 


Fran Mary Taylor, No. 875 Dat 
Str. wohnhaft, lie am Sonntag $. T. # 
Neljon unter der Anklage der Bigamie 3 
verhaiten. 4 

Das Paar lebte längere Zeit in War: 
hiadha, Ter., zujammen und rau Tays © 
lor behauptet, jie feien verheirathet ges = 
weien. Ym Winter fam Neljon hierher 
und kurz darauf folgte ihm Frau Tayı © 
lor mit ihren beiden Töchtern, von denen 7 
die ältere bereits 22 Jahre zählt. a 

Hier lernte Nelfon eine junge Pas © 
rijerin Namens Eveline Menard fennen, 7 
verliebte jich in jie und heirathete fie am 7 
legten Mittwoh. Frau Taylor that 
alles Mögliche, um Nelfon von dem 
lesteren Schritte abzuhalten und, ala 2 
fi Neljon trogdem nicht bewegen Tieß, = 
von Eveline zu lajjen, erhob Frau Tays 7 
lor die Anklage wegen Bigamie, x 

Nelion gibt an, er habe zwar mil E 
drau Taylor $25,000 burdgebracht, 7 
verheirathet fei er aber niemal® nit ibs > 
gewejen, da fie bereit3 zwei lebende 
Männer bejige, wovon der Eine Joe 3 
Bunds und der Andere Jak Taylor 9 
heiße. 
Frau Taylor ift, wie Nelfon verfir © 
Hert, eine Halbe {ndianerin, ihre Eltern 
gehörten zu den erjten Anfieblern bei ° 
Staates Teras. Ihr Mädchenname * 
war Swift. Als Frau Taylor 14 Juhre 
alt war, joll fie einen Mann — — 


haben, der ſpäter von ihrem Bruder ex 


ſchoſſen wurde. 
Auklagen gegen einen Park⸗Poli⸗ 3 
ziſten. 


Fräulein Maria Hoffmann erhebt 
gegen den Park-Poliziſten J. A. Tripp 
ſchwere Anklagen. Das junge Mäd 
chen ſagt, daß es Sonntag mit feinem 
Bruder Jiidor im Douglas Part jpas 
zieren gefahren jfei, ‚ala Tripp base 
FJuhrwert angehalten und Hoffmann“ 
unter der Anklage zu [hmeLT gefahr 
ven zu fein, verhaftet hätte. rapHoffe 
mann ei der Anficht gewejen, daß ihrem = 
Bruder Unrecht gefchebe und habe? 
deghalb dem Beamten VorhaltungenZ 
gemacht, die Antwort ſei jedes 
wuchtiger Stockhieb über enpr 3 7 
— Als ſie — den Richter Eber⸗ 
hard aufſuchte, um für ihre Bruder 
Bürgfhaft zu leilten, zeigte fie als Be» ° 
weis für die ihr zu Theil gewordene © 
Mithandlung eine Elaffende Kopfwunde, 7 
Fräulein Hotimann erklärte, daß fieihe 7 
rerfeitS gegen Tripp gerichtlich vorgehen = 
werde. EL 


2 


Gefährlide Diebe, 


Auf der Nordjeite trieben feit einik 
Zeit zwei gutgefleidete Burjchen ihr U 
wejen, indem ie Zimmer, die zu vers 2 
miethen waren, anfahen und alles, was ® 
in das Bereich der Finger Fam, mit: 7 
nahmen. Die Spisbuben „arbeitelen" = 
gewöhnlich in der Weije, daß einer vom 7 
ihnen die Wirthin bejhäftigte, während = 
der andere allein die Zimmer betrat und * 
dort ftahl. In dem Kofthauje der Frau © 
Reinhold, No. 246 Nord State Str., © 
erreichte fie ihr Schidjal. Sie wurben © 
dort, nachdem jie einige Kieinigkeiten TE 
eingefadt hatten, erwijcht und, verhaftet. 7 

Auf der Station gaben fie ihre Nas 3 
men als SHerbert Bomlet und John 2 
Walfh an und wurden gejtern beide auf ° 
je 5 Monate in’s Arbeitshaus'gefandt, 7 


Teuer. 


An den Räumen über dem Sprigeite” 
hauje der 32. Feuerwehr = Compagnie, ° 
in dem nördlichen Theile des alten Auss 7 
ftellungs = Gebäudes, Ede Adams Str, 7 
und Michigan Ave, wurde geftern ein? 
Brand entdet und fchleunigjt gelöfiht, 7 
Dereuerwehr erwuchjen Durd den Brand. 2 
feine DVerlegenheiten,” dba fie ohnehim 
diefer Tage die zum Abbruch beitimmte = 
Station verlajjen und in ihr: neues” 
Quartier in dem Bahnhof-Gebäude der 7 
Baltimore & Obio-Bahn ziehen. jollte, 


Ein Poftbeamter verunglädt, 
Ge - 5 

Charles Beterfon, ein Briefträger, * 
wurde am gejtrigen Tage ala er an der 
Clark und Goethe Str. mit-dem Einzl 
jammeln von Bojtfachen befhäftigt war, ° 
durch einen Milchwagen niebergerifjen? 
und eine Strede von 30 Yu weit 
fhleift. Er erlitt einen gefährlä 
Bruch des linken Beines und fonfll 
Verleßungen. Der Kutjcher des Mile 
wagens hieb, nachdem das Unglüd 
fhehen war, auf feine Bferbe- 
entkam. 


* Das Verhör des der Ermordung 
feiner Schwiegermutter angellagten Dr. 
Henry Martyn Scubder wurde gejlerm 
bis zum Juli = Termin’ verf 12 
Staatsanwalt Longeneder: hofft, dag 
daun,eine neuerlihe Vertagung 
nöthig fein werde. 

* In Evanjton wurde Eonntag R 
mittag die neue Emannel Methobif 
Kirche unter großer Feierlichkeit 
jtarfer Betheiligung eingeweiht... 

* Hermann Yungblut wurde geii 
duch Nihter Scully an die. Grof 
Ihworenen: verwiejen, weil er angel 
die Unterjhrift jeines Arbeitöge 
"3 Kohlenhändlers Hermanıt Fall 
Nr, 224 N. Baulina Str., mißb 
bat, um fich Geld zu verjhaffen, * = 

* Das Hotel an der Ede beri 
Ave. und NRandolph Str., weihes 
ter dem Namen „Bligäs Hafer 
taunt it, -ift durd; den biöherigen 
figer Srant Upman an Frau Eu 
Gibbs, die Eigentgümerin des Ö 
files, zum Preije vbn 890,000 
kauft worden. Das Gebäude fol 
ftändig renopirt und aud jpäter 
Hotelzwede benugt werden. 
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Zwei hervorragende Deutfche 
FSocialiften, Sabor und Tubauer, ent: 
© gingen der Austreibung aus ihrer Partei 
© nur dadurd, daß fie freiwillig austraten. 
"Gie wurden in Berlin öffentlih ge= 
e brandmarkt und vun einer großen Bolfs- 
"perfammlung moralifch geiteinigt. Die 
FBerdienfte, die fie fich feit Jahren um. 
die Sahe des Socialismus erworben 
Hatten, kamen ihrem furdtbaren Ver: 
© Drehen gegenüber gar nicht in Betradhtt. 
Rebteres aber beitand darin, daß fie fi 
"am Begräbnig des fürzlich veritorbenen 
© Dberbürgermeifters Fordenbed bethei- 
Tigt hatten ! ah 
°  Diefe Unduldfamkeit gegen politifche 
= Gegner ift Fennzeichnend für Deutjc: 
fand und beweilt, daß das Volk ber 
Denker, troß jeiner großen wifjenjhait: 
lien Errungenihaften, in der Entwid: 
lung ftark zurüdgeblieben if. Wem 
= würde e8 in England oder gar in den 
© Ber. Staaten einfallen, einen Anders: 
E denfenden, den man um feiner fonjtigen 
" Eigenfhaften willen bewundern und 
= ahten muß, nur feiner Anjichten wegen 
" glühend zu hafjen ? Nachdem Tories 
Fund Liberale, Republikaner und Demo: 
fraten weiblich auf einander gefchimpft 
© und unmwiberleglich bewiefen haben, daß 
"unter der Herrfhaft der anderen Partei 
"das Land unfehlbar zu Grunde gehen 
müſſe, fügt fi der bei den Wahlen 
© befiegte Theil ohne allen Grimm 
Sin fein Schiefal. Die deutfchen Par: 
"teien dagegen befehden fich auch nach der 
Wahl gegenfeitig mit derjelben Bitter: 
* feit, welche die Glaubensfämpfer des 
S jechözehnten und fiebenzehnten Jahr: 
hundert befeelte. Bis zur Törperli- 
Eden Abjhlahtung fommt es allerdings 
nit, wohl aber bis zur gefellihaftlicen 
Trennung und wedjeljeitigen Verveh: 
mung. Nur in Deutfhland werden die 
"jeweiligen Gegner der Regierung als 
Neichsfeinde, aljo als Vaterlandöver- 
"räther, bezeichnet. Nur in Deutjchland 
Fit die Kluft zwifchen der adligen, der 
bürgerlichen und der Firhlihen Partei 
merjeitö und der Arbeiterpartei ande: 
elta jo aroß, day nicht einmal ein 
Bofliger Umgpxg zmifchen den focialiftis 
Era“ Übgeoydneten und ihren „reactio: 
- onären- Esdegen ftattinden kann. Die 
"Simpfons, die BVeffers und wie die 
amerikaniſchen Geſellſchaftsretter ſonſt 
Enoh heigen mögen, find ficherlich fo 
} fanatifh und fo rüdjichtslos, wie die 
 entjhiedenjten deutfchen Umftürzler, aber 
AReinem von ihnen würde e3 einfallen, 
ih von allen anderen Senatoren und 
Abgeordneten abzufhließen, oder gar in 
F aufjallender Weife dem Begräbnijie 
= eines vepublifanifchen oder demofrati- 
Bolfönertreters fern zu bleiben. Solche 
FRundgebungen einer wirklich unmenfc: 
Höhen Wuth find, wie gejagt, nur bei 
Deutſchen denkbar. 
Bemerkenswerth iſt es, daß die Ver— 
Folguugsſucht gerade bei Denjenigen am 
usgeprägteſten iſt, die ſich nach Freiheit 
Feiſer brüllen und ſich gar nicht beruhi— 
een können, wenn die Polizei ihnen zu— 
"weilen etwas unfanft auf die eigenen 
Hühneraugen tritt. Was mürden die 
Aanatifer, melde die Betheiligung am 
Meihenbegängniffe eines allegemein ge 
Fadteten Diannes als Verbrechen ahnden, 
mit ihren politifhen Gegnern anfangen, 
wenn jie dieſelben Machtmittel 
bejäßen, über welche jet die Regierung 
erfügt? Diejer Gedanke ift es vor- 
mehmlich, der das ganze „Spiekbürger: 
Abum“ im entfcheidenden Augenblid fich 
E immer wieder für eine „ftarfe” Regierung 
entjcheiden läßt. 


ir; Er ——— 

Sie Woiskytruſt⸗Eutſcheidung, 
on der bereits an dieſer Stelle die Rede 
ar, eröffnet eine außerordentlich weite 

EAusfiht. Nach der Meinung der Kid: 

Mer, welche diefelbe gefällt haben, unter: 

liegt die gejeßgebende Gewalt des Con- 

Sreljes fomohl " wie die Staatälegis- 
daturen noh mehr Beichräufungen, 
Ml5 diejenigen, diedurch die Berfafjungen 
ausführlih angemerkt find. Weder der 

FRongreß, no& der Staatslegislaturen 

Hätten die Befugnik, die Größe des 
Beimögens feitzuftellen, welches der 

Binzelbürger oder eine Gejellidaft er 

werben darf. Wenn das Bundes: Ober: 
ericht diefer Anficht beitritt, fo wären 
Me Gejebe binfällig, welde darauf 
Mmögeben, Die allaugrofe Ver: 
högensanjammlung zu verhindern, 
Eine abgeitufte Einfommenfteuer ;. B., 
Welche einen Theil der großen Reichthüs 

gewiffermaßen beijhlagnahmt, oder 
ine Erbſchaftsſteuer, welche denjelben 
weck verfolgt, wäre unſtatthaft. Der 
und ſowohl wie die Einzelſtaaten 
ärften ihre Beiteurungsgewalt nicht fo 
hwenden, daß fie den vielfahen Millios 
anders träfe, ald den mäßig Be; 
stielten. 

"Dis zu einem gewifjen Grade dedt jich 

18. allerdingd mit der angenommenen 

leicht eit vor dem Gejeke.* Wenn 
iteng durchgeführt wird, jo muß 

er nad Mafgabe feines Vermö- 
Steuern zahlen, d. bh. der Millio: 
ehnmal fo viel, wie ber Mann, 

* #100,000 befigt, und Xebterer 
jeberum zehnmal fo viel, wie der 
tger, ber nur 810,000 fein eigen 
int. Es ift aber zu berüdfichtigen, 
jemand, der nur 81000 jährlich 
amt, eine Abgabe von $100 viel 

‘er empfindet, al® Derjenige, dei: 
ntommen 810,000 beträgt, eine 
von 81000. Im erjteren Zalle 

für die Beftreitung aller Be: 
nur no 8900, im lebteren 

Sontie ht bier wirklich die 

recht: größte Unredt. 


⸗ 


if es ‚ob gerade 
it Tb, Bi Grenzen. 
feſtzuſeben. 


Als der Verſuch gemacht wurde, den 
MeKinley'ſchen Raubtarif durch ge: 
richtliches Verfahren umzuſtoßen, erhoben 
die „Freihändler“ hiergegen noch mehr 
Einwand, als die „Schutzzöllner.“ Sie 
erklärten, daß in einer demokratiſchen 
Republik nicht einige gelehrte Juriſten, 
ſondern die Wähler entſcheiden ſollten, 
obzgewiſſe Steuergeſetze gerecht oder un⸗ 
gerecht ſind. Sonſt wäre die ganze 
Volksregierung nur ein leerer Schall. 

Soweit die Bemerkungen der Ar—⸗ 
beiterpreſſe über den Schacher der Ty— 
pographical Union No. 6 vorliegen, 
wird derfelbe. gerade von den fortge- 
jchritteniten Arbeitern am entjchiedenten 
verworfen. 8 ift in der That fehr be- 
bentlih, einen langjährigen Feind ber 
Gemwerkichaftsbeitrebungen für das zweit: 
böchfte Amt der Kepublit nur deshalb 
zu empfehlen, weil er aus augenjdein- 
li jelbjtjüchtigen Beweggründen einen 
einzelnen &ewerfverein „anerkannt“ 
bat. Die Entjhuldigung, dag der 
Streit zwifhen der „N. 2). Tribune“ 
und der Typographical Union während 
der Abmwejenheit Reids ausgebrochen 
fei, ift einfach eine Lüge. Whitelam 
Neid hat jeit fünfzehn Jahren 
den Grundfaß verfohten, daß er 
feiner Union die Cinmifhung in fein 
Gejchäft geitatten dürfe. Erjt als fid 
ihm die Gelegenheit bot, als Candidat 
für das Amt des Vicepräfidenten zufge: 
ftellt zu werden, warf er feine alten 
Seßer auf die Straße und jtellte Union: 
leute an. it unter diefen Umftänden 
anzunehmen, daß er fih aus einem 
grundfäsßliden Gegner ber Ar 
beiterorganifationen urplößlich in einen 
bewährten freund derjelben verwandelt 
bat? Und follen nunmehr alle demofras 
tiihen rbeiter für den Nepublitaner 
Reid ftimmen, weil er in feinem Ge: 
ihäfte unmittelbar vor einer Wahl 
Unionleute angeftellt hat? Das wäre 
denn doch eine ganz jonderbare Auffaf- 
fung der politijchen Pflichten. 


Lokalbericht. 


Einfache Löſung. 








Wie bekannt, iſt an den Polizeichef die 
Aufforderung ergangen, mehr Polizi— 
ſten an den Brüden » Auffahrten zu 
ftationieren, damit bei dem Berkehr die 
Drdnung aufreht erhalten wird und 
Unglüdsfälle vermieden werden. 

Wer nun einigermaßen mit dem an 
unferen Drehbrüden herrjchenden Zu: 
ftänden vertraut ift, wird ji) jagen 
müßen, daß jelbjt Dußende von Bolizis 
jten nicht im Stande fein würben, die 
häufig entftehenden Konfufionen zu ver: 
hindern. 

Sit der Verkehr dur das Aufdrehen 
einer Brüde auf einige Zeit gehemmt 
worden, und die Brüde wird daun wie: 
der geichlojien, fo jtürzt jich alles wie 
mwahnjinnig auf diejelbe, jobald nur ein 
Eden vom Ufer aus zu erreichen ijt. 
Die Lenker der Zuhrwerke ‚hauen rüd: 
fihtslos auf ihre Gäule, denn jeder 
will zuerft hinüber und von beiden Sei: 
ten wälzt fich der Strom nach der Mitte, 
wo bie Fußgänger dann in hödhjft unan— 
genehmer Weife zufammen prellen. 

Nun gäbe es ein höchft einfaches Mit: 
tel, felbjt den jtärfejten Verkehr derartig 
zu regeln, daß ernitlihe Störungen gar 
nicht vorfommen könnten, da im Grunde 
genommen unjere Brüden breit genug 
find, um einen ziemlich ftarfen Men: 
ihenjtrom aufzunehmen. Diejes Mit: 
tel ift nicht einmal neu, jfondern wird in 
allen größeren Städten Guropas feit 
Sahrzehnten angewendet, nämlich das 
Nects:Gehen. Jedenfalls befinden fich 
unter unjeren deutjchen Stadträthen 
mindeftens einige, welche mit dem Brauch 
befannt find und Derjenige, welcher eine 
Vorlage für eine diesbezügliche Ordi— 
nanz einbrädte, hätte dadurd) die beite 
Gelegenheit, fi „unfterblih“ zu ma- 
hen. 

Die Poliziften, welde jett an den 
Brüden ftationirt find, wären vollfom: 
men im Stande, dafür zu forgen, daf 
alles rechts geht. Die Zuhrwerke müfjen 
fi jo wie jo fhon rechts halten, da die 
Brüden ja in der Mitte gerheilt find. 

Wenn dann noch dafür gejorgt würde, 
daß die Brüden nicht eher betreten wer: 
den dürfen, bı3 fie volljtändig geichlofjen 
find, fo Fönnte die Zahl der ji häufig 
ereignenden Unglüdsfälleganz bedeutend 
reduzirt werben. 


DBaffermangel in Hyde Park. 


Während geitern das Thermometer 
90 Grad im Schatten aufwies, verfagten 
bie Wafjerleitungen in allen Häufern, 
die höher als zwei Stod find. Der 
Waffermangel dauerte von 8 Uhr Mor: 
gens bis 6 Uhr Abends. 


* Der No. 141 WM. Ban Buren St. 
wohnende W. H. Kimber meldete ge- 
ftern der Polizei, daß er am Samftag 
Abend an der Ban Buren Str. Brüde 
von drei Männern überfallen wurde, die 
ihm durch einen vorgehaltenen Revolver 
zwangen, feine Merthjachen, beitehend 
in einer Tajhenuhr und einigen Dollars 
in baarem Gelbe auszuliefern., 


Kopfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
ſtrautkheiten, iſt — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder oͤrtlichen Gehirnleidens — ſtets in Verbindung 
mit Leberträgheit, Verſtopfung oder Verdauungs- 
ſtörung zu finden; beſonders gilt das von der Art, 
welche unter dem Namen slek headaeheꝰ bekannt iſt. 

Man tennt eine ganze Anzahl von Berubigungs- 
mitteln, welche ben Schmerz befänjtigen, doc) die einziq 
einfache, vom gejunden Menichenverftand gegebene 
Weife, jowohl zu heilen, ald auch einen Rüdfall gu dev 
hüten, befteht darin, bie Urfache zu befeitigen, und daß 
baben die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernark 
Rräuterpillen ftet? geihan. Jene alten Werzte bed 
Mittelalter mußten ebenfo gut, wie unfere heutigen 
Döttoten, dak Leberträgheit und Verdanungs« 
ktörung gleichbedeutend find mit einer aflgemeinen 
Verwirrung umd unregelmäßigen Verriäptung aller 
törperlihen Zunktiouen, wovon das empfindliche Ges 
bien umb die ebenfo genrteien Nerven zuerft bad 
Alarmfigual drohender Gefahr geben würden. Und 
ihre genane Belauntichaft mit den med cinifchen Arkus 
tern ber Alpen lebte fie in Stand, die Gade in Orb» 
mung ‚gu bringen, indem fie die Urfade befeitigten. 


= 
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Avendvon⸗, Chicago, Bienftag, den 14. Juni 1892: 


Unzufriedene Ehefrauen. 


„Sugend hat feine Tugend,” Das 
hätte. frau Schmidt vomNRo. [91 Dr: 
hard Str, bedenken’follen, ats fie ihrem 
no fchr jugendlichen Peter die Hand 
zum Bunde fürs Leben reichte. “Peter 
ift fonft ein gauz vortrefjlicher Menjd, 
er vergißt indeh feiner würdigen Gattin 
gegenüber, von Zeit zu Zeit vollftändig 
die Achtung, die man dem Alter Schuls 
dig. Worgeitern verftieg er ji) fogar zu 
Handgreiflihfeiten und das ging der 
Dame denn doch jo jehr über die Hut— 
fhnur, daf fie ihre jtärfere Hälfte ohne 
weiteres einjperren ließ. Richter Ker— 
ften verurtheilte den Angeklagten gejtern 
uachdem er die Beſchwerde der „geſchla— 
genen Frau“ angehört hatte, zu einer 
Strafe von $15. Sobald die Klägerin 
die Entjeheidung hörte, wandte fie fich 
mit dev Erklärung an den Gerichtshof, 
da es ihr mit dem Strafantrage ja 
gar nicht fo recht ernjt gewejen wäre und 
fie ihren Mann nad) der Lehre, die er 
foeben erhalten hätte, gerne wieder nach 
Haufe nehmen möchte. Herr Kerjten 
ließ eS indei bei jeiner Entjcheidung be: 
wenden. 

Gujtav Hanke, von No. 368 Gleve: 
land Ave., hat jich vorgeftern ebenfalls 
gewaltthätig aegen feine Gattin benomz 
men. und mußte dafür $15 aus der che: 
lihen Kriegsfafje auf den Altar der „ju: 
ftitia legen. Er jagte zu jeiner Ent: 
ihuldigung, dag feine Gattin ihm ge- 
jtern, troß der ſchrecklichen Hitze, nur 
25 Cents Biergeld habe ſpendiren wol— 
len. Das ſei der Grund des Streites 
geweſen. 


Von Samſtag, den 12. Juni, an wird 
die Illinois Centralbahn dem Zug, der 
Chicago täglich um 8 Uhr Abends ver— 
läßt, einen durchgehenden Büffet-Schlaf— 
wagen von Chicago nach Memphis, 
Tenn., anhängen in Verbindung mit der 
Newport News und Miſſiſſippi Valley 
Co.'s Linie von Fulton, Ky. Zurück— 
kehrende Schlafwagen werden täglich 
7.20 Morgens in Chicago anlangen. 
Tidet8 in der Gtadt » Tidet:Dffice 
No.194 Elark:Str., und an den Bahn: 
höfen der 22. und 23. Str., und Hyde 
Part. ſamodi 


Die Beköſtigung der County⸗-Ge— 
faugenen. 

In der geſtrigen Sitzung des County— 
Rathes wurde Com. Allens Antrag, 
den Beſchluß, nach welchem dem Sheriff 
für Beköſtigung der Gefangenen pro 
Kopf und Tag 25 Cents bewilligt wer— 
den ſollten, in Wiedererwägung zu zie— 
hen, angenommen. 

Sheriff Gilbert erhält alſo von jetzt 
ab nicht mehr vom County bezahlt, als 
er den Gefangenen thatſächlich liefert, 
d. h., er muß alle Rechnungen, die er 
einreicht, mit Belegen verſehen. Der 
Beſchluß, durch welchen dem Sheriff 
eine bedeutende Einnahmequelle ver— 
ſtopft wird, ging beinahe einſtimmig 
durch, nur Com. Nelſon ſtimmte da— 
gegen. Com. Manierre hatte zuvor im 
Namen des Ausſchuſſes für Gefängniß— 
weſen berichtet, daß das Mittageſſen, 
welches die Inſaſſen des County-Ge— 
fängnifjes erhalten, nicht mehr als 3—4 
Gents wert) fei. Der Ausfhuß habe 
verjucdht, die Küche zu injpiziren, jei 
aber nicht zugelafjen worden. 

Nehmt „Bromo Selker“ gegen Schlajlojig- 
feit ehe ihr zu Bette geht. —10 Cents. 


Ein Feuermarihalverlckt. 


An dem alten Gebäude an der Ede 
von Madijon und Xelt Water Str. 
brach gejtern Abend um 10 Uhr, wahr: 
Iheinlid im Folge der Schadhaftigkeit 
einer eleftrijchen Leitung Feuer aus, 
welches einen Schaden von 8100 anrich— 
tete. Der Zeuermarjchal Campion wurde 
Dabei von einem fallendem Stüdf Glas 
auf den linken Arm getroffen und jchwer 
verlegt. 


Depot für Shwertfegers Balfam. Abl- 
borns Apotheke, Wells und Divifiou Str. 


Die engliihen Theater. 


Grand Opera Houfe. 

Die neuere Aufführung der Kerker— 
Ihen Operette: „The Nsle of Cham: 
pagne“ bewirkte während der legten 
Woche den Berfauf von vielen hundert 
Billets und auch diefe Woche jcheint der 
vorangegangenen an Erfolg nicht nad: 
fteben zu wollen, 

Hooley’s. 

Mit dem gejtrigen Abend beganu 
August Daley's vortreffliche Künſtler— 
geſellſchaft ihr dreizehntes, jährliches 
Gaſtſpiel und brachte die ausgezeichnete 
Poſſe: „Love in Tandem“ zur Auffüh— 
rung. Das Stück, welches von dem 
zahlreichen Publikum mit großem Bei— 
fall aufgenommen wurde, wird die ganze 
Woche hindurch gegeben. 

McVickers. 

Frl. Agnes Huntington iſt mit ihrer 
rühmlichſt bekannten Truppe noch zu 
einem vierwöchentlichen Gaſtſpiel zurück— 
gekehrt und bringt die jederzeit mit Er— 
folg gegebene, melodienreiche Operette 
„Paul Jones“ zur Aufführung. 

Chicago Opera Houſe. 

Seftern Abend begann die britte 

Woche des ausgezeichneten Senfations: 


ftüdes „Ali Baba* vor beinahe ausver:, 


Fauften Haufe. Das Stüd jheint jeine 
Zugkraft über die Saijon hinaus be 
wahren zu wollen. 
Windfor Theater. 
„The Blad Flag“, eines der erfolg: 
reihiten Melodramen der Saijon, jteht 
für diefe Woche auf dem Repertoir und 


30g geitern und vorgeftern volle Häujer. 


Das Stüd wurde früher fon von der: 
jelben Gejeljchaft an anderer Stelle mit 
großem Erfolg gegeben; 
Clarf Str. Cheater. 
„Micado*, dieje populärjte aller von 
Gilvert und Sullivan geſchriebenen 


''Dperetten wird von der „Imperial Go: 


ai 


mic Opera Co. * diefe ganze Woche hin- 
dur aufgeführt. Die Austattung ift 
brillant und die Rollen find wortrefilich 


ringen, fie sten. | bejegt. 
gen 


Die Weltausftellung. 


Nachdem die nationale Eonvention der 
Republikaner einen Beihluß zu Guns 
ften der Millionen: Anleihe für die Welt: 
ausjtellung gefaßt und Die Demokra— 
ten auf ihrer Convention voraus. 
fihtlih ein Nehnliches thum werden, ift 
eg kaum noch zu bezweifeln, daß die Anz 
leihe bewilligt wird. 

Die nächjte regelmäßige Berfammlung 
der nationalen Controlbehörde der Welt: 
ausftellung foll erft im Juli ftattfinden. 
Da indek Sahen von Wichtigkeit zu er: 
ledigen find, wird während der demofra= 
tiſchen Convention eine Spezialfigung 
abgehalten werden, und es ijt wahr: 
Iheinlih, daß dann die Julifigung ganz 
ausfällt. 

Am Yllinois Staatsgebäude ftreikten 
geftern die Gypfer, da auf Anordnung 
eines der InterContractoren die Stu: 
Fatur=Arbeit von den „Staff”-Arbeitern 
gethan werden folte. Der Strife dau= 
erte indeh nur zwei Stunden, da der 
Superintendent de3 Baues entjchied, 
dag die Studarbeit von den Gypſern 
auszuführen jei. 

Das Direktorium erhielt geitern ein 
Schreiben von einer Anzahl Kirchenge: 
meinden aus Mafjahujetts und New 
Hampjhire, in welchen erjucht murde, 
die Weltausftellung an Sonntagen offen 
zu halten, jedoch joDten die Majchinen 
nicht in Betrieb fein, Fe 


‚wahrigs Familien -Nefort, Ede 
55. Str. und Lale Ave, nahe der 
Belt = Ansftehung. Täglih Go.- 
cert, fadidolmo 


Kurz und Nett 


* Der 1619 Michigan Avenue wohn: 
hajte Frank Marks wurde geitern durch 
Richter Ölennon wegen Diebjtahls unter 
8500 Bürgjgaft dem Striminalgericht 
überwiejen. Er wird bejguldigt, in 
verjchiedenen Häufern an der Sübdjeite 
ftleider gejtohlen zu haben. Man er: 
tappte ihn in der Wohnung von Morig 
Berg, No. 1619 Midyigan Ave. als er 
gerade im Begriffe war, jich mit einem 
zufammengepadten Anzuge zu entfer: 
nen. 

* Dr. T. %. Bluthardt von No. 
428 Elm:Str. ijt von feiner Europareije 
zurüdgefehrt und hat feine Praris wie: 
der aufgenommen. Seine Specialität 
ſind Frauenkrankheiten. 

* Gegen Capt. Langdorff vom Schoo— 
ner Ida Keith wurde geſtern vor Bun— 
des-Commiſſär Hoyne ein Haftbefehl 
erwirkt, weil er in Kanada Leute für 
ſein Schiff angeworben und dadurch ge— 
gen das Geſetz verſtoßen hat. Der 
Kapitän giebt zu ſeiner Entſchuldigung 
an, daß ſeine Mannſchaft gemeutert 
hätte und er gezwungen geweſen wäre, 
ausländiſche Arbeiter anzuwerben. 

* Yennie Kelley, die verdorbene Toch- 
ter anjtändiger Eltern, welche an der 
Ede von Windhejter- und Center Ave. 
wohnen, wurde gejtern Durch den Nichter 
Noodman unter einer Strafe von $25 
nach der Bridewell gejchiet, weil jie den 
Berfuh gemacht hatte, ihre Mutter ums 
zubringen. 

* Bei einer Prügelei, die zwijchen drei 
Stalienern an der Ede von Union: und 
Canal Str. SonntagAbend jtıt fand, er- 
hielt Ricco Del Barcello von einem Un: 
befannten zwei Mefjerftiche in den Na- 
den. Die VBerwundungen find nicht le 
bensgefährlid. 

* Der Gajtwirth Michal %. Murphy 
wurde gejtern verhaftet, weil er es, als 
Bormund eines gewiffen Michael Doug: 
herty, unterlaffen hatte, dem Nachlaß: 
gericht eine Abrehnung, die e8 von ihm 
wiederholt verlangt hatte, einzureichen. 


* Die Bewohner der Market Str., 
zwiichen Nllinois und Andiana Str. bes 
jchwerten jich über die Polizei und das 
Gejundheitsant, weil in der jene Nach- 
barjchaft durchfreuzenden Alley feit 
mehreren Tagen der Gadaver eines Pier: 
des lag und einen kaum zu ertragenden 
Geitank verbreitet. 


* Wegen ungeredhtfertigter VBerhaf: 
tung reihte Ela M. Nobinjon, das 
junge Mädchen, welches neulich unter 
dem Verdadte verhaftet wurde, mit ei= 
ner von New Mork aus polizeilich ver: 
folgten zälfcherin identifch zu jein, gejtern 
eine auf 825,000 lautende Schaden: 
erjatflage gegen den Polizei=\\njpector 
Marjd, 3. E. Newton und den Geheim: 
polizijten James Wiley ein. 


Sterns Vicltauranı UND Bier⸗ 
Bault, 103 La Salle Str. »eute 
an Zapf: Anheuſer⸗Buſch Pilſe— 
ner, Budweifer und Burgunder, 
VBlats Brivate Stod, importirtes 
Pilfener, Münchener, Würzburger, 
Cculmbacher. 9,6110 


Mittheilung. 


Hacdftehendes ift unferen Leſern 
wahrfcheinlich fehr willfommen. 

Am 5., 6. und 7. Juli verfauft die 
Lake Shore - Bahn Billet3 nah New 
Vork und zurüd für nur $18. Diejel: 
ben find für die Nüdreife bis zum 15. 
Auguft gültig und follten Manche ver: 
anlafjen, fich derfelben für die Sommer: 
ferien zu bedienen. 

Wegen Näherem wende man ji an 
FH M. Byron, Stadt Paflagier - und 
Tidets Agenten 66 Clark Str. oder G. 
8. Wilbdert, Werftern Baijagier » Agen: 
ten, Chicago. * 10juni1w 


Die Beſte 
Arznei 


für alle Arten von 
Bluts Krankheiten, 


Ayers 
Sarſaparilla 


Heilt Andere, 
‚ie Di Bee, 


Seiraths-Licenzen. 
. Die folgenden Heirath3-Licenzen wurben in 
ber Office des County-Elerfs ausgeitellt : 
Henry Lehmann, Nora Norton. : 
Eginhard Wullenbucher, Emma lrmyler. 
PMarein Kantiensfi, Anna Gyerboustt. 
Hermany Homwesfi, Annie Greenberg. 
Frank Heck, Sophia Bank. 
Freeman O' Connor, Lena Polka. 
Alex Lyons, Ida Eiſendrath. 
Nikolaus Gajeroski, Eva Machroltz. 
Henry Cramer, Annie Brown. 
Adolph Berg, Lizzie Palmer. 
Adolph Wolf, Beſſie Levinſon. 
Charles Joſeph Berlin, Lillian Irwin. 
Fred. Wendell, Georgia DeMont. 
Guſtav Mattern, Anna Ullrich. 
Paul Engelhard, Hulda Dalmar. 
Henry Elflin, Emma Daum. 
Bertha E. Nebele, Katie E. Dewitz. 
Reinhold Geeth, Carrie Bender. 
Fred. W. Maurer, Mary Peters. 
George N. Thief, Veronika Schneider. 
John Deckelſchauer, Catherine Meyer. 
Charles R. Wagner, Emily Schelblick. 
Joſeph Goldſtein, Annie Brenner. 
Max Müller, Dora Cohen. 
Joſef Rund, Razina Boukalova. 
John A. Rietz, Mary MeCraige. 
Jofef Nicklas, Anaſtaſia Gvilkowska. 
Clarence H. Dvane, Elſie Gabel. 
John E. Wills, Wilhelmina B. Hoge. 
Jakob Cohen, Sarah Drasne. 
Charles M. Collins, Lizzie Gerth. 
Ghas. Schmufl, Katie Daley. 
Swan NReljon, Nellie Selander. 
Albert H. Budlander, Bereha E, Lehmann. 
GHarles Meyer, Dora Bolbert, 
George B. Seibert, Dora Yröbel. 
Franf Dombromwäfi, Roralıe Gelinsfa. 
Herman Emme, Anna Senftleben. 
GHarles F. Yane, Almeda Yıcas. 
Louis Vhilips, Hattie Cohn. 
—-. 9 e 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 


Richard Grate, 2-jtöd. Flat, 8939 Houjton 
Ave., 82,000; A. B. Wilcor, 3:jlöd. Hotel, 
5911-13 Wadijon Ave., 814,000; T. Guss 
mann, 2:jtöd. Zlats, 5622-24 Dearborn St. 
86,000; F. Karınody, 2:jtöd. Flats, 4019 
Union Ave., 52,500; M. 3. Herrity, 2:jtöd. 
Store und Klats, 340 47. Str., 82,400; M. 
Yeonard, 3:jtöd. Store und lats, 86,725; 
GE. D. Sewell, 2:jtöd. Wohnhaus, 1337 Pal 
mer Str., 84,000; Yaura Borgejon, 2:jtöd. 
‚lat, Euyler und Lincoln Ave., 82,800; 3. 
8. Soof, 2:jtöd. lat, 444 Noscoe Str., $2,: 
200; 3%. 6. Erisler, 2:jtöd. Rlats, 5633llnion 
Ave,, 82,000; &. P. Hillard, 2:jtöd. Wohn- 
haus, rospect Ave. und 59. Str., 83,500; 
Sohn Geirf, 2:jtöd. Jlats, 4514 Page Str., 


82,500; Jakob Bohnfe, 2:jtödf. Ylats, 95 | 


Bijjell Str., 32,500; €. E. Krentberger, 4: 
ttöd. Store und Flats, 2956 Wallace Str., 
85,200; 3%. 9. Green, 3:ftöd. Store und 
Slats, 1452 Ban Buren Str., 85,000; Chris. 
Beimanı, 3:jtöd. Wohnhaus, 1536 W. 16. 
Str., 83,000; WM. Peter, 3:jtöd. Wohn: 
haus, 1331 Dafdale Str., 88,000; ©. Q. 
Anderfon, 2:jtöd. Store und lats, 10002 
Av. 2., 85,500; G. CE, Swark, 1:jtöd, Anz: 
bau, 432 Aujtin Ave, 32,000; Edward 
Milfe, 3ejtöd. Flat, 392 N. Hoyne Ave., 
8500; Zohn Vian, 3:jtöd, Ylat, 125 Gar: 
nell Str., 86,000; 08. Xerijey, 2: und 3: 
jtöd. Wohnhäuje, 1071 Warren Ave., $10,: 
000; Daniel Kallis, Bajement, 29 Wilfon 
Str., 82,500; John R. 3. Hikbert, 2= und 
1:jtöd. Anbau, Io. 948 N. Halited Str. 
83,200; U. E. Chandler, 3:1töd. Wohn: 
haus, 3314 ©. Park Ave., 818,000; P. 
Stuceel, 2:jtöd. Flats, 1041 Avers Ave., 
82.2505 T. M. Schmarg, 4:itöd. Flats, 
567 Ya Salle Ave., 810,000; %. MM. Hain: 
bert, 2:jtöf. Stall und Wohnhaus, 765-767 
Bloomington Ave., 82,500; John GC. Wy- 
man, 2=jtöd. Rront:VBeränderung, 507 Dear: 
born Ave., 83,500; „3. 3. Donahue, 2:itöd, 
Nlats, 923 Ajhland Ave., $2,500; Martin 
Anderfon, 2 3:jtöd. Tlats, 153-155 Potomae 
Str., 810,000. 


Scheidungstlagen. 


Folgende Scheidungskflagen wurden ein- 
gereicht: 

Eliſabeth J., gegen Wilhelm Hill, wegen 
Granfamfeit; Ritta, gegen Auguſt Tess— 
man, wegen Graujamfeit und Chebrud); 
Gharles E., gegen Kannie 2. Julton, wegen 
Ehebruch. 

Folgende Scheidungsklagen wurden bewil— 
ligt: Jennie L., von John S. MaeDonald 
wegen Grauſamkeit; Artemus D., von Eda 
Watſon, wegen Verlaſſens; Andrew von 
Marieu Louiſe Dickſon, wegen Verlaſſens; 
Emma von Fred W. Scharlau, wegen Grau— 
ſamkeit und Trunkenheit; Julia von Caſ— 
ſius MeMillan, wegen Grauſamkeit; Ans 
tonie von Anton Skalicky, Ir., wegen Ver— 
laſſens; Samuel C. von Laura D. Selby, 
wegen Verlaſſens. 


Todesfälle. 


Am Nachitehendei verdffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheit3arnte ziwis 
Ihen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Kohn B. Mayer, 445 Wells Str.,*57 2. 
M. 6. Stiller, 234 DeHoven Str. 

F. Rofe, 921 W. Madilon Str., 43. 
Emil Jenjen, 921 W. North Ave., 11%. 


Briefkaſten. 


M. Sch. Es iſt nicht die Aufgabe einer 
Zeitung, den Leuten zu ſagen: „Dies kaufen 
Sie hier am billigſten und jenes dort;“ ſelbſt 
nicht, wenn es ſich um „Corſetzubehör“ han— 
delt. 

Guſtav G. Ihr „Eingeſandt“ eignet 
ſich für die „Abendpoſt“ nicht. 

K. B. Die Coopers Union No. 2 ver— 
fanımelt fich jeden 2. und 4. Donnerjtag im 
Monat im Haufe 114 Randolph Str. Sek— 
retär ift Win, Gerftenforn, No. 77 Larrabee 
Str. — Die Beer Keg Cooper Union bält 
ihre Nerfamimnlung Sonntag im Hauje 54 
Weit Lake Str. ab. GSefretär, G. Badmann 
No. 30 Orhard Str. 

P. S. Refuchen Sie es einmal mit dem 
„Home for the Aged“, No. 29 und 31 DO. 25. 
Str., oder Sheffield Ave. Ede Kullerton 
Ave. Uebrigens werden dieje Anftalten von 
fatholiihen Schweitern geleitet. Die Ber: 
pflegung ift frei. 

IB. Schneidemühl gehört nicht zur 
Provinz Weltpreußen, jondern zur Provinz 
Poſen. 

Rarktbericht. 
Chicago, 13 Juni. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Spargel $1.00—$1.50 per Kijte. 

Nadieschen 5c— löcper Dypd. , 

Salat 15c—25c per Dpd. 

Kartoffel 34c—42c per Bih. 

Zwiebeln T5c—1.10 per Bih. 

Kohl $2.50—83.00 per Kite. 

Butter. 
Beite Rahmbutter 174—18c per Pfund, 
geringere Sorten varüirend von 13c—17Te, 
Käſe. 
Bol:-Rahm-Cheddar Sc—8}e per Pib. 
Lebendes Geflügel, 

Hühner 9—94c per Bid. 

Spring CHidens 13c—16c per Pb. 

Truthühner 7c—9c per Pid. 

Enten 9c—10c. 

Gänje 84.00— 85.00 per Dhb. 

Eier. 
Frifche Eier 13c—14c per Dpd, 
Früchte. 
Aepfel 82.00-84.30 per Brl. 
Mefjina Eitronen 83.00—84.00 per Kifte. 
Kal: Apfelfinen 81.50—83.50 per Kijte. 


Hafer. 
No. 2, 340 —34e; No. 3, 3%—88e, 


Heu. 
No. 1, Timothy, $12.50—14.00, 
Ro. 2, 811.00— 812.00. 


— imesüisrslihimdisnied 


Schlechter und 
ſchlechter 


ohne Gunde!! 


Faſt für ein Butterbrod! 


LANGBEINS, 


92 State Str., 


nördlich von Rafhington Str. 
Dienftag und Mittwoch, im Paiement. 
Importirte 
ROSENMN. 
ic. 

‚Lange 
Nauten, 
6e. 

Huͤbſche Strohhüte 
für Kinder, 
19e. 

Teine große 


Spitzen · Hauben 
für Kinder, 
Ic 
Blumen, 
werth 50c, 
IC 
Milan 
Süte, 
39c. 
srgend ein garnirter 
nt, im DBajement, | Leghoru-Süte, 
98c. werth 81, 39c. 


Wir werden um 10 Uhr 100 garnirte 
Hüte, werth 81.50, verfaufen für 
29e. 


Mein Floor. 
Bor dem 4. Juli müjjen wir abfegen. 


10,000 Muiter Hüte 
Dekhalb werden wir zum Berfauf bringen 


1500 Mufter Hüte, 
werth 54.00, 


$1.48. 


1500 Mufter Hüte, 
werth, $6.00, für 


$2.48. 


2000 Mufter Hüte, 
werth $7.50, für 
53.48. 
5000 Mufter Hüte, 
werth von $IO bis 
355.00, für 
S5.00, 87.50, 
510.00. 


LANGBEIN’S, | 


92 State Str. 


— 


Zu vermielhen. 


In dem volljtändig neu aus- 
geitatteten 


Abendpoſt⸗Gebäude, 
203 Fifth Ave, 
iſt der zweite Flur zu vermie— 
then. Größe 70 x 25, 


heizung. 
(häftsfage, 


| Sonntag? oifen von 10—12 Ubr. 


gutes | 
zıcht, Sahrituhl und Dampp- | 
Ausgezeichnete Ge | 
aut geeignet für | 





Mufterläger oder leichten Fabrik⸗ 
betrieb. Nachzufragen in der 
Office der „Abendpoit“. 


Möctet Spr gute Kleider tragen! 


billig wie die Billigiten, und Sie föunen die 
Stleider in leichte Abzahlungen bezahlen. 


Auch babeı wir fertige 
Serren- Kleider, Damenc’akiets und 
Stoffen. f. w. 
Hecker & Miesner'; 
Zimmer 43, Ro. 175 Kakalle Str,, Ede Dionroe, 
Neymt den Elevator. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadfon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unferes Yan- 
fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adıtem, 
welche die von un? fommenden Gädiben tragen. 

didoſa 


Opern⸗ 


s.@ 
Goldene Brillen, Augengläfer und 
- Ketten, Soranetten, bwibb2 
Ranterna Magicas u. Bilder-:Mifroflopen 2c. 
GSröfkte Auswahl. — Dilligite Breiie. 


CHAS. C,. BILLETERS 
California⸗, Riſſonri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in's Haus geliefert. 
180-182 O. Randolph Str., ijndibofl} 
arifhen 5. Upe unb Ba Galle Str. 


THE WM. SCHMIDT BAKING CO, 


5-81 Ciybourn Ave., 
liefert daß beite Wrod, Graderd, Kuden und 
eine Biöcuits, 
7” Drau verlange fie beim Grocer. 16fb6mbdifa2 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
MAL 


BREWING & TING CO. 


Office: ‚Deöplaincd Str. Ede Indiana Str. 
Ba Seien Sg 
Menden: "Be RR 0 Ahnen Mile, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257.. 2349 South Park Ave. 
Meine 
aa ———— 


35aglj 


bmwE | 





Finanzielles. 


Green Ihr Geldy 


Dir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810,000 pi den möglipit niedeıgen Raten nud 
in fürzefter Zeil. Wenn nr Geld zu leriyeu wünſcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde. Wagen, Kutichen, Las 
gerhaußfcheine oder perfönliches Gıgeuthum irgend 

Art jo verfäumt niet, nach unrjeren Raten zu 
fragen, bevor hr eine Auleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
komınt und beftreben uns. unjere Kunden fo zu bediee 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine an« 
dere Anlethe zu machen mwünjhen. Anleihen Fönmen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undBablungen entweder 
voll oder theilmweije zu irgend einer Zeit gemadt wer» 
den,nach dem Belieben derYeibenden und jede gemachte 
Zahlung osrmindert die Koften der Anleihe ım Ber» 
Kaıtnif zum Betrage der Zahlung. 3 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Yhr Befontut 
en vollen Betrag de Darlehens, 

Im Falle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pinnos 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend melder 
Art jhulden jolltet, werden wir denjelben abbezahten 
ass No lange Frift geben, als ihr wünjcht. 

it laffen dag Gigenthum in Eurem Befit, fo dag 
ypr ben Gebrand des Geldes fomohl als aud des 
here a Bedenket, daß Yhr zu jeder Zeit 
(eiös Sermiubere —* dadurch die Koſten der An⸗ 

Wenn Ihr Seld gebrauchen ſolltet, ſo wird es zu 
Eurem Bortheil ſein Juerſt of ung — 
bevor Ihr eine Auleihe nadt 

Shicago Mortgage Loan Co., 
86 La Salle Str., eriter Flur über ber Straße. 


GELD 


‘Part, wer bei mir Ballagefheine, Saiü 
wiichendel, nad oder von Deuttaihun re 
N befördere Paflagiere nad und von Hamburg 
remen, Autwerpen, do iterd am Amnerdan 
Savre, Haͤris⸗ Stettin zc. via Rew . 
Baltimore. Bajlagiere nad Gurupa 
Gepäd frei an Bord de3 Dampferd. Mer Freuuze 
nder Berwandte von Europa kommen Iafien will 
fannı e3 nur in jeinem Jntereffe finden, bei mir Frei 
tarten zu löfen. Winkunft Der Ballanierc in 
Chicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


ey Bollmadhtsd: und Erbihaftsiadhen tn 
Suropa, Golleftionen, Pofitauszahlungen ze. 
prompt bejorat. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 


York oder 
tefere mit 


Houshold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, Feine Deffentlichkeit oder Verz ðge⸗ 
Zung, Da dir unter allen Geſellſchaſten in den Ver. 
Staaten daß größte Kapital beftgen, fo fönnen wir 
Eud niedrigere Raten und längere Seit gewähren. al® 
irgend Jemand in der Stadt. Uniere ejenichaft iſt 
organiftrt und madht Sefchäfte nad dem Baugejelle 
Thaftd-Plane. Darleyen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rückzahlung nach Bequemlichteit. 
Spredt und, bevor Jhr eine Anleihe maht. Bringk 
Eure Möbel-Receivts nut Euch. 


3° E83 wird deutih gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1854 


Atlas National Bank of Chicago 


Süd-Weft Ehe 
&a Salle & Wafbington Str. 


CAPITAL- - - - = 3700,000 
RESERVEFOND - - - 130,000 


Kauft nnd verfauft 


ansländifhe Wchhfel, itellt Eredite 
briefe, in allen "Iheilen der Welt be: 
nugbar, aus; beforgt Eabel-Uuszahe 
lungen. Imaiddjali 


Geld zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend weldhe 
aa Sicherheit, wie Lagerhaußfcheine, eriter Glalfe Ges 
chaftspapiere und bewegliches Eigenthum, Gruud⸗ 
eigenthum, Hypotheken. Bauvereins⸗Aktien, Pferde. 
Wagen, Pianos, Mobel c. Ich derleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belteben 
zahlbdar ratenweiſe, auf monatliche Abzahlung wenn 
ewünſcht und Zinſen demgemäß verringert. Alle Ge⸗ 
dafte unter Verſcowiegenheit abgewictelt. Bitte beſu⸗ 
hen Sie mi; oder jchreiben Sie wegen näherer Auds 
kunft oder worden Jemand zu Ihnen fchidlen. 5 
04 JBaSuali:Str, Zimmer 35, Telephon 1275. 


didofa 


Sichere Geldanlagen. 


Erjte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Shicago Geundeigenthum, 


Bollmadhten ! Tiiishingpen 
Paflage-Scheine "Frau 


Billige Preite, gute Bedienung garantirt durch 


ı Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 ©. Raudolph Str. 
2lapliddie 





Geld zu verleihen 


anf Möbel, Piauoß, Pierde und Wagen, jorwie auf 
andere Eicherbeiten. Keine Entfernung der Gegen 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Pronpte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARB VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Halle, 
Adeuds offen Bis 9 Ar. duo 


Ber Geld gebraucht, 


komme zu mir. Sch verleihe von 15 Dollars am, 


| Bitig und fhnell auf Möbeln, Pianod und Maſchinen, 
| ohne fie zu entiernen. 
| wert, 


And find Sie ein wenig Anapp an Geld? | 
Wir mahen Serreu:$leider nad Mana jo | 


Auch auf Lagericheiue, Pelze 
Säwmudjaden Diamanten oder irgend erw 


OmIEH PM. ©. M. Heise, 
Room 61--62, 162 Waihingten Str. 
Nebmen Sie den Elepator. 26mn 2bw 


 Shufuerein der ssausdeftger 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bın.Sievert, 3204Wentworthiie. 
Branch \ Meter Weber, 523 Milwaufce Ave. 


MR. Wein, 614 Racine Ave. 
Ofßces: ! Aut 9 Stoite,85548.HalltedBtr. 


E. G. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. sa 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflatiungswaaren, von 


Strauß & Smith, "rear 
Deut ſche Firma. 


® baar und 85 monatlih auf 850 
— auf Diöbel, 


+ 
Geld zu verleihen zus Bee 
Wagen, Bauvereind » Actien, erfte und zweite Grunde 
eigenthbums=Hypothefen und andere gute Sicherheiten. 
94 Ka Salle Str., Zimmer 35. Belndt und, 
fchreidt oder telephouirt und, Zelephon 1275, nu 
wir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken. 


momifr 


Geld zu verleihen 
auf Ehicago Grundeigentum im beliebigen Summen 
und zu den niedrigiten Raten bei 
6.#- Saunas Des, 
Lande, Geld- und Verfiherungs-Beihäft, 256 Blue 
Island Ave., Apollo Halle. 10matlm 


essen ne — — 


rie erung en 
a \ 


16a 
warth 


und vollitändige Aus 

Na ven werben erzielt 

a durch die Owen ⸗ 

triichen Gürtel unD 

Borrihtungen, 
wenn alle andern 


oamittel 


natũrliches Belebungs⸗ und Startu 
raenad 


auf dab ganze Syfiem ein ohne 
weildhen nahteiligen @inufinh. 

änner, Pranen und Rinder —— 
dieſelben mit gleichem wohlthaͤtigen Reſul 


Unſer Illuſtrirter Katalog 
enthält — Auskunft — Keugniſe 
don Kuren, dungen und e der Gürtel. Dem 
— ed n Deutich, Engliih, Schwediih 


und , an irgend eine Udrefie gegen Ein 
ou 6 cents Po en beriandt. 


The Owen Electrie Belt & A lianco (o, 
Deutiche Eorreipondenten und aufer. 


Haupt Dfficen und einzige Fabrik 
OWEN —— nk * BUILDING, 


THE 
201-211 STATE STREET - 
Das größte Gi 





: Bergnügungs:-Wegnweifer. 


Chicago Opera Houfe— Ali Baba. 

Grand Opera Houfe — The ale of Cham: 
pagne. 

Hoolegg— Auftin Dailys Geſellſchaft. 

Bindjor-—T anters Wife. 

Kajino— Ha? 8 Minitrels, 

Havlins— 5 Zenceo for Life. 

Sacobs Acadıumy— The Danites. 

Glarf St. Theater— The Mifado. 

Barf Theater— Variety. 

Columbio ⸗Miß Helyett. 

Alhambra Ideal Juvenale Opera Co. 


S8kalbericht. 


— — — — — 


—— 


Der Stadtrath. 


N ” 
Bunt pueri, pueri, pueri pue- 
rilia tractant. 


Die Schulfäle follen in Unterrichts- 
Zimmer umgewandelt 
werden. 


De Meaicdyiniften find mit der vorliegenden 
Brüfungsordnung unzufrieden, 


Derfhiedenes. 


Der gejtrigen Sigung des Stadtraths 
präjidirte Ald Tripp, Die Debatten 
verliefen ruhig und boten der Mehrzahl 
der Stadtväter nicht genügendes jun: 

> terejie, um ihre Aufmerkjanfeit zu 
feileln, Sie unterhielten ji) deshalb 
dur ein Bombardement, in weldenm 
zuerft Bapierballen, fpäter aber, als 
das Gefecht heißer wurde, Bücher Pa: 
pierkörbe, Teppiche und Spudnäpfe als 
Wurfgeihohe benugt wurden. Das 
Bild erinnerte lebhaft an ein Schulzini: 
mer, dem der Yehrer für einen Augenz 
blik den Nüden gefehrt hat. Daß fi 
ie Herren nicht vor einander genteren, 
ihnen jchlieiglich nicht übel zu nehmen, 
daß fie indeg auf die anwejenden Ber: 
treter der Prejje und auf ein Gomite 
von Maſchiniſtten, welches erfchienen war 
un der Berfammlung Abänderungs- 
Vorfläge in Bezug auf die Prüfungs: 
ordnung vorzulegen, nicht die mindejte 
Nüdfiht nahmen, das ijt — ganz ge: 
linde gejagt — denn doch „jchon nicht 
mehr ſchön.“ Uın ein Kleines Beijpiel 
yon dem Umfange des Unfugs zu liefern, 
jei die TIhatfahe erwähnt, day Ald. 
Diron, dem die Brille von der Naje 
geworfen und unmittelbar tarauf ein 

Buch an den Kopf gejchleudert worden 

war, fi) Dadurch vor weiteren Nohheiten 

jhütte, daß er während der Verband: 
lungen feinen Regenjhirm aufjpannte, 

Ad. Wiadden theilte der Verjammzs 
ung mit, daß fich in der Ordinanz vom 
ij. April, welde die Einlöjung von 
‚Bafjerbonds“ im Werthe von $821,: 
doo verfügt, ein Schreibfehler befunden 
habe. &s müfje „No. 2435 bis 2488“ 
ftatt „No. 2485 bis 2688* heißen. Der 
Yırthum wurde entfprechend berichtigt. 

Ald, Kenny empfahl Namens des Go: 
mites für Schulen Die Grrichtung eines 
18 Zimmer: Schulhaufes zum Preife von 
#70,000 an der Ede von Grace und 
Eheldon:Str., in Lake View. 

Ald. Madden jpracdh gegen die Bemwil: 
ligung des Bojtens, weil in dem Bau 
ine Aula (Aſſembly Hall) vorgeſehen 

i, die er für überflüſſig halte. Er 
rachte im Anſchluß an ſeinen Proteſt 
eine Reſolution ein, daß kein Cent für 
Schulneubauten bewilligt werden ſolle, 
bis ſämmtliche Aulas in den Schulen in 
Unterrichtszimmer umgewandelt ſeien. 
Das Schulcomite wird die Angelegen— 
heit eingehend unterſuchen. 

Ald. Gahan ſtellte zwei Anträge, de— 
ren Annahme er im Intereſſe der Welt— 
ausſtellung dringend geboten erachtete. 

Zunächſt ſoll der Ausſtellungsbehörde 
zeſtattet werden, unter der Stony Is— 
land Ave, zw. dem Jackſon Park und 
der Midway Plaiſance, Röhren für 
Gas-, Waſſer-, Oel- und ähnliche Lei— 
zungen zu legen. Zweitens ſoll ſie die 
Erlaubniß erhalten, über die genannte 
Straße Viaduete zu erbauen. 

Die Anträge gingen an das Comite 
für Weltausſtellungs-Angelegenheiten. 
Die beiden Vertreter der erſten Ward 
wollten ſie mit Gewalt dem Comite für 
Straßen der Südſeite, deſſen Mitglied 
Ald. Morris iſt, überweiſen. Ald. Me— 
Gillen hintertrieb dies indeß mit der 
ironiſchen Bemerkung, daß die Herren 
von der erſten Ward das Comite für 
Straßen der Südſeite bereits ſo über— 
mäßig beſchäftigt hätten, daß es Men— 
ſchenpflicht ſei, deſſen Schultern nad 
Möglichkeit zu entlaſten. Er zog ſich 
hiedurch den unverhehlten Unwillenſeines 
Collegen Morris zu und dieſer war un⸗ 

AMug genug ſeinen Aerger über das ent⸗ 

ngene Gejchäft dadurch zu verrathen, 
ya er eine Zeit lang bei jeder Ueber: 
veifung, weldher Natur fie auch im: 
mer fein mochte, außrief: „An das 
Beltausjtelungs-Comite. * 

Ad. Mann beantragte das „Am: 
movement“ der 51. Gtr., den Wajh- 
mgton Bart entlang. Ald, Madden 
zrwähnte, daß die Weit Barf-Commif: 
ion der Stadteaſſe bereits 830,000 
für Straßenverbeſſerungen ſchuldete 
ind er deshalb wiſſen möchte, ob die 
Südpark Comiſſäre bereit ſeien, den auf 
fie entfallenden Beitrag zu dem bean: 
u. „Improvement“ zu entrichten. 
UM. Mann bejeitigte die Befürchtungen 
Madden's durch die Verſicherung, daß 
ſier keine derartigen Berlufte zu fürchten 
eien. Der Antrag wurde gutgeheißen. 

Dem Gomite für Straßen der 
Bean mwürbe ein Antrag des Ald. 

nomleß überwiejen, nah melden: der 
Beftfeite Straßenbahn:Gefellfhaft das 
Recht eingeräumt werden joll, ihre Linie 
von ber Weit Chicago Ave. über bie 
Srand Ave. hinaus, bis zur Eramford 
Ave. auözudehnen. 

Der Firma Schaller & Schniglau 
- vurde der Zujhlag zum Bau der be: 

its früher von ung erwähnten Zug: 
rüde an ber Canal Str. erteilt. So: 

 tenpreiß 840,000. . 

Ad, Madden proteftirte gegen bie 
Srridtung eines Circus auf dem von 
ver 37. und 38. GStr., und Prairie und 
Indiana Ave, begrenzten Grundftüd. 
Die Verfammlung [log ih dem Pro: 
teft an. 

Ad. Botthoff Hellte den Antrag eine 
„Sahrrad » Steuer“ von zwei Dollars 
einzuführen. Außerbem wünjchte er einige 

-Mafregeln zu treffen, —— dem * ⸗ 
tum größere Gi it gegen das 
ihren Ben Das Sr 
comite wird ihre Zuläffigfeit prüfen. 


— 


Keinen Anfall mehr gehabt. XI. 

O rillia, Dnt, Ganaba, Juni 's0. 
Ad) hatte ben eriten Anfall won Epilepfle im November 
"78, habe feitbem unzäplige Mittel probitt wird aud 
einige der beiten Yerzte comjultirt, aber nichts half mir, 
bis ich tm September ’88 anfing, Baitor König’ Nervens 
Stärker zu nehmen, jeitbem habe i& nicht einem einzis 
gen Anjall gehabt. IM. Eltfforb. 

Mahonoy City, Schulfyl Co., Pa., Mat 90. 
IH gab für Doktoren und Medizin ein Meineg Pers 
mögen aus, um meinen Cohn, welder vier Jahre an 
Epilepfie litt, davon zu befreien, aber ohne Erfolg; «8 
ift nun ein Jahr, keit wir „Baftor König’s Nervens 
Stärker” gebrauchten, und feitbem hat er auch nicht bem 
geringiten Anfall mehr gehabt, weßhalb ich das Mittel 
itens empjchle. Bet Campbell. 


2 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
wird Jedem der es verlangt, zugefandt. 


J r e ı Arme erhalten au die Medizin umjonft, 


Dieje Diedizicı wurde jeit dem Jahre 1876 bon dem 
Hochw. Vaſtoör — Fort Wanne, Ind. zubereitet 
nnd jetzt unter ſeiner Anweiſung von der 

KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL, 
Bei Apothetern zu haben für 


fü 
1.00 »i laihe, 6 Flaidıcn für 5.005 
e oe rn, tür 80.00. k 


EEE 


Ald. rnit eingebradte Berorbnung 
überwiejen, welche den Fahrftuhlbetieh 
regelt. 


Den Herren Green und Maher wurde 
die früher verweigerte Erlaubnig zum 
Bau eines in Stahl conjtruirten 225 
hohen Ausjichtsthurmes an der Wood: 
lawn ZTerrace, 150 Fuß mweitlih von 
Stony Island Ave., ertheilt. 

Eine Abordnung des Mafchiiten = 
Dereins (Affociation of Stationery 
Engineers) war erjhienen,um an Stelle 
der gegenwärtig dem Stadtrath vorlie: 
genden „Majchiniften» Prüfungs = Dr: 
dinanz” ein von ihnen ausgear- 
beitete® Gupftitut zur Annahme zu 
empfehlen. Während dev Debatte über 
diejen Worjchhlag, Hatte der Eingangs 
diejes Berichtes erwähnte Unfug indep 
feinen Höhepunft erreicht, der Borfigende 
war außer Stande die nothdürftigite 
Ordnung aufredt zu erhalten und fo that 
man dann das Beite, was unter diejen 
Umftänden zu thun war — man ver: 


tagte ji. 


—+17"/) — 


Verein deutſcher Waffengenoſſen. 


In der letztenVerſammlung dieſes Mi: 
litärUnterſtützungs-Vereins der Südſeite 
wurden 5 neue Mitglieder aufgenommen, 
2 vorgefchlagen und 1 eingeführt. Die 
Mitgliederzahl hat jich ın den 4 Mona- 
ten des Bejtehens des Vereins mehr wie 
verdreifadt. Der Erfolg mar bei dem 
eriten Stiftungsfejt —- gemäß dem vor: 
gelegten Abjhlug — ein jehr günftiger. 
Als Delegat für das omite, welches 
für die Begnadigung der in oliet ein: 
geferferten Unglüdlihen Neebe, Schwab 
und Fielden thätig ift, wurde der Sekre— 
Julius Balentin gewählt, Als Dele. 
gaten zu der vom Itheinländer Bund 
zweds Agitation für das Offenhalten 
der Weltausjtellug an Sonntagen einbe: 
rufenen Verfammlung wurden die Mit- 
glieder Arndt und Valentin gewählt. — 
Sämmtlihe Zufcriften für den Verein 
find an den Gecretär Julius Valentin, 
150 ®. 44jte, Straße, zu richten. 


Gefahr im 

Berzug, bei 

Huften, und 

zwar befondere 

, dan, wenn 

Euer Blut 

nit rein if, 

Das disponirf 

\ a zur Schwinb- 

fucdht. Aber e8 gibt eine Kur dafür: Dr. 

Pierce’s Golden Medical Discovery. Eine 

pofitive Kur, nicht allein fitr |hmagje Lun- 

gen, DBlutipeien, Bronchitis, Athuna und 

jeden hartuädigen Huften, fondern auch 

für die Schwindjucht jeloft in allen 

Stadien. Das ift Leicht begreiflih. Ale 

diefe Krankheiten find eine Folge ber 

Blutverſchlechterung. Schwindſucht iſt 

einfach) Lungen » Strofuloje, Und gegen 

jede Art von „Strofulofe” umd ver- 

dorbenen Säften ift das „Diecovery” ein 

ficheres Mittel. E8& wirkt fo fidher, daß 

die Fabrikanten deffelben dafiir garans 

tiren, daß c& im jedem Falle nütt oder 

furirt; wo nicht, wird das Geld zurüd⸗ 

gegeben. Bei einer Arznei, die jicher 
wirkt, ift dies thunlich. 


Auch für Ratarrh gibt ed eine Kur, einerlei 
was Euh dagegem dorgepredigt worden 8 
Sollte dies in Eurem Falle ni asien. o 
erhaltet Ihr 838500 baar. Dieſe erte wird 
bona fide gemadt dvou ben Eigentbümern von 
Dr. Bage’s Catarrh Remedy. 

Sie find bereit, daß Rifito gu übernehmen — 
Idyr jolltet frop fein, daß Euch eine joldfe Arz« 
nei offerirt wird. 


Proklamation! 
Hunde! 


Mayors Office, — 
Chicago, 4. Juni, 1802. 


Es wird hiermit, in Gemäßheit des Geſetzes, 
bekannt gemacht, daß für die Periode, begin— 
nend den 15. Juni d. J. und bis zum nächſten 
1. Oktober, alle Hunde. welche innerhalb der 
Stadtgrenze frei herumlaufen, mit einem dau⸗ 
erhaften, gut befeſtigten Maulkorb verſehen 
ſein müſſen, um ſie am Beißen zu verhindern, 
und daß irgend ein Hund, der in genannter 
Periode ohne einen Maulkorb frei herum— 
läuft, getödtet oder eingeſperrt werden ſoll. 

Jeder Eigenthümer, Beſitzer oder itgend 
eine Perſon, welche einen Hund nmerhatb 
ber Stabtgrenzen hält, joll jährlich und in= 
nerhalb breibig Togen nah dem 1. Mai, 
folhen in der Office des City Clerk regiſtri— 
ten laffen und eine Licenzmarfe fihern; und 
jeder Hund ber nicht jo regiftrirt üjt.umd Feine 
joldhe Metallmarke trägt, welcher auf öfjent- 
lichen Straßen innerhalb ber Stadtgrenzen 
berumläuft, ob mit oder ohne Maulforb, 
joll_ eingefangen, eingeiperrt ober getöbtet 
werden, gemäß ber jtäbtijchen ——— 

Die Polizei iſt aufgefordert, ſoviel als 
praktiſch, die obengenannten Vorſchriften 
auszuführen. 


Hempstead Washburne, 
famodimi Mayor. 


Nach St. Yofepd und Benton Yar * 
an en a a ers auinei 
Fa ea ra Ent 
"Grand R-Didö, Detroit und fämtii mer« 


Somt ı 
Fulp ek Brüde (Nor FJ 
—— 


* 


J 


* 


„Abendpoſt“, 


Zodess2inzeige, 


‚Yreunden und Belannten Die rg 3 Nachricht daß 
unſere geliebte Tochter Sucia im Alter von 1 Jahr 
und 2 Lagen ir Nahmittag 5 Uyr, plöglih janit 
entichlafen i Beerdigung Bittwoh Nachmittag 2 
Uhr, vom Zrauerhaufe, 59 Wooofide Ape., nad) Roie 
2 Um ftille Theilnahme bittet Banl Hamann 
und Frau. 2 


Asien 
Eine allgemeine Landesfunde von 
Prof. Dr. Wilh Sievers. 


13 Lieferungen mit 160 Abbildungen im Tert, 14 Kar? 
ten und 22 Za’e.n in Holzfhnitt und Ehromo - Drud. 


Koelling & Klappenbach, 
XZelepbone 2118. AB Dearboru Str. 


Anzeige! 


Turnverein „Vorwärts.“ 
Alle Mitglieder des Dereins müf> 
fen heute Abend um 8 Uhr am Il— 
linois Central Depot, $uß der Lafe 
Str., antreten, um unfere fiegrei- 
hen Turner in Empfang zu neh: 
men. Das Gomite. 


De: 
für- 
dern: 


SLR 

CENTRAL "N 
LINES 

—— 


es 


Die 


Schnelizüge mit Pullmas PVeftibuled Dramwing 
Room Ehlarnvagen, Dining Gar und Goadyes meu- 
eiter Gonftruction, zwiihen Chicago und Mil: 
waufce uud Zt. Baul und Minneapolis. 
Schnelizüge mit Pullman Vejtibuled Drawing 
Room Schlarwagen, Dininq Ear und Eoames neueiter 
Eonitruction, awifhen Chicago und Milwaufce 
und Aihland und Duluth. i 
Durchfahreude Pullman Veſtibuled Draw— 
ing Room und Zouriften Schlafwagen via Der 
Northern Bacific Eiienbapn zwiihen Chicago 
und Bortland, Dre, und TZacoma, Warb. 
Bequente Züge von und nad öftlichen, weftlichen, 
Nord» und GentralWisconfin Pläßen, umübertreifs 
cher Dienit von und nad Wanfceiha, Fond du 
Kae, Dfhroih, Neenah, Dienoiha, EChippewa 
Fallö, Gau Glairc, Surley, Wi8., und Jrons 
wood und Befjemer, Mid. 

Wegen Zietets. Pläße im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten ber 
Bahır oder bei Ziefet-Agenten irgendiwo in den Ver. 
Staaten oder Canada. 

©. R, Ainölie, Gen. Manager, Chicago, U. 

.M. Hannaford, General Betriebsleiter, St. 
Paul, Dinn. ‚ | 

9. €. Barlow, Betriebäleiter, Chicago, ZU. 

a3 & Bond. General Raflagier uud Tidet 


Agent, Chicago, SU. 14jun3ldec 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


@ine pradtvolle Wicderanbe des 
Brandes von Ghicago, 
„Sogar die Yajt tft eın Flanımenmeer, die Himmel 
e:füätt mit bresmenden Stoffen; die Straßen jind 


Heneritrdime.* 
MICHIGAN AVE,, "Sense 


7 iii geöffnet von 10 biß 10, Sonntags ?bid 10. 
PonbrerN 


Deerleß Bau-Derein 


eröffnet eine neue Serie. VBerfammlung Nigheimers 
Ede Union und Liberty Ave. Jeden Dienftag 


Um. Weikkopf, Präf. 


alle. 
bend, 
mai23, Im 


Drittes großes jährl. Pic: Jüc 


veranftaltet vom Dergnügungs- 
Club der Einigfeits Loge Xo. 1467 
K.&L.ofH. 


in Gafino Grove, Ditfeite, am Sountag, den 19. 
Yuni 1892, Tidets 25 Cents. 1113 14 15 16jun 


KGonuecticnt Pie 


Oase & Martin, 

(E. WW. Gase, Nachfolger) : 
Ede Wood und Waluut Str, Telephon 7656, Chicago. 
Juni 2 Iıno 


acker⸗ und gonditor⸗ Ardeitana h weiſung s⸗ 
Bureau des Chicago Backermeiſter⸗Vereins de⸗ 


findet ih in No. 292 6. Ava. bw17 


Zäglidhe Kate Ercurfionen. 


Kadh St. Yojeph und Benton Harber, Mich., mit 
den neuen Danıpjern „Eity of Chicago“ und „Ehicorz“, 
den größten, fchneiljten und fchönjten Dampficiffen 
auf den Michigan See. 

Ublahrt 9% Uhr Morgens, Ankunft 814 Uhr 
Abends, $1 für die Rundfahrt. Abfahrt Sonntags 10 
Uhr Morgens, Ankunft 10 Uhr Abends, $1.50 für die 
Rundfahrt. Abfahrt Samitagd um 21hr Nacdm,, 
NRundfahrtöfarte $1,00, gültig zur Rüdjahrt bis zum 
Montag. Wbfahrt jeden Abend um 1114 Uhr. Gra- 
ham & Morton Trans. Co, Dod, Fuß von Wabaſh 
Mve., oder State Str. » Brüde. Tjunismo 





Kleine Anzeigen. 


für alle QUnzeigen 
unter Diefer Nubrif. 


1 Cent dad Wort 


einen innen maus nenn nn 2 — — 


Derlangt;: Maänner und Kuaben. 


* 


Verlangt: 200 Eifenbahn:, Sägemühlen⸗-⸗ Farm⸗ 
Eteinbrude und andere Arbeiter im verichtedenen 
Staaten. yreie Fahrt. Rod Yabor Agency, 2 ©. 
Marfet Str. Tjuneliv 


Verlangt: 2 gute plattsdeutiche Dry Goods Glerfs. 
Klein, 791 ©. Haljted Str., Ede 20. famodi 


Berlangt: Ein junger Mann, dermit Pferden ung 
modi 





ben fann. 584 Ogbden Ave. 


Verlangt: 500 Arbeiter für Eifenbahnen, Eägemüb- 
Ien, Steinbrüdhe und yarmen in veridytedenen Staaten; 
Guter Kohn und freiesahrt bei No Arbeits Agentur. 
2 ©. Marfet Str., oben, junl3, 1m 


Berlangt: Ein junger Mann, dev mit Pferden ums 
geben fan. 594 Ogden Ave. modi 


Gejudt;, Guter zuverläßiger Waiter und Pantryman 
finden Stelle, wenn möglich aujfammen. WUdr. W. 
Walter, Zimmer 18, 125%. Elart Str. modimi 


Verlangt: Gute Finifhers an feine Hofer ° Beyäne- 
dige Arbeit und guter Lohn, U. M. Metion, 212- 
26 ©. Sprantlin Str, l4junlw 


Guter Zinfehmied, fojort. 1128 Belmont 
dimido 


Verlangt: Ein jtarfer Junge. 72 Ogden Place. 


Verlangt: Ein Junge von 16—18 Jahren, ein frijh- 
eingewanderter vorgezogen. 3515 Ythodes Ave. dido 
Berlangt: Ein Bladjchuied; muß gut Pferde bes 
ichlagen können. Wi. Brandt, Oak Xawı, Jl. dimi 


Verlangt: Zwei gute Jungen, um das WBarberge- 
fäft zu erlernen. 3417 ©. Halıted Str. bimi 


Verlangt: Ein Juige von ungefähr 16 Jahıen, 
auf dem Driichwagen au helfen. 76 Aujtın Ude. 

Derlangt: Ein Abbügler an Röden. 56 Bauwans 
Er. dimi 

Verlangt: Ein ſtarker Mann zumGefchirr waſchen. 
2065 W. 12. Str. 

Verlaugt: Zwei junge Leute im Reſtaurant. 266 
W. 12. Sir. 

Verlangt: 


in Bäderei zu beisen und Geidärt zu erlernen, 
etwas Erfahrung haben, Y5L N. Glart Str. 


Verlangt: 
Ave. 





Starter Junge, etwa 16 Jahre alt, um 
Muß 


Verlangt; Ein guter Foreman an Cakes. 4408 


Wentworthh Ade. 


Verlangt: Ein kräftiger junger Burſche. 
Market, 591 Wells Str. 


Berlangt: Mann von 1.—23 Jahren, im Saloon 
und Prerde zu beforgen. 475 Lincoln Ave. 

Xerlangt: Ein Junge von 14—15 Jahren. Schrö⸗ 
derö Apotheke, Chicago und Milwankee Mve, 


Berlangt: Guter, lediger Mann, um Team zu 
treiben. 3152 Baltace Str. 

Berlangt: Gin junger Dann, 17—18 Jahre» für 
gewöhnt e Hausarbeit. KETN. iyrantliu Str. 


Derlangt: Man, um am Tifh aufzumarten und 
Glubzimmer zu beforgen. Borzuipreen 447 W. 
Zaylor Str.. um 8 Uhr Abends. 


Derlangt: Erfahrene Gioaf-Operators, jowie gute 
Rod:Operators zum Lernen, 213 Rumfey Str. 


Berlangt: Ein 1. Klaſſe Porter, guter Lohn. Aſh 
— 200-202 . Dipiſion Str, 9. EC. Grau, 
rop, 


a — —  — 
Berlangt: Ein Iediger uhmader. 111 51, Etr., 
nabe State Str, er * dimi 


Meat · 


Verlangt: Ein ve bon 15—16 2 
Flat. m 


Berlangt: Gin lediger Main, um Pferde zu beior» 
beit i 


glaſen tanu. jur augeme beit, M ; 
Kane Bla tahe der de bse Slart * Ganter — 


Chieago, Dienftag, den 14. Zuni 1892. 


Zerlangt: Ein guter Echneider, der Alle? maden 
konn. John DOridat, v6] Yan Buren Et. 


are Drei Teamfters zum Brid ſahren. Rach⸗ 
äufragen bei deu Gars, Late u. Hodweil Str. dimido 


een 


‚Berlangt: Ein Mann, welher Kausarbeit ver- 
richten fan. 853 N. Elarf Str. 


Verlaugt: Ein Wagenmader. 139 Wens Str. 


DVerlangt: Ordentliher Mann, Orders auöznfahren, 
— ausarbeit, muutz Engliſch ſprechen. 90 N. 
lart Str. 


— Eee ae ae iz 

Berlangt: Ein guter Epinner an Upholſtery Gord3, 
guter Xohn, beitändige Arbeit. Union Trimmiug 
Company, 199-201 &, Ban Buren Etr. 


VBerlangt: Ein Bäder ald zweite Haud. 
North Ave. 


VBerlangt: Freundlicher, tüchtiger Junge zum Ab- 
liefern von Bntter. Viuß Sabre für's Gejgäft 
haben und Norbjeite fennen. 280 Liucoin Abe. 

erlangt: Einen Porter der deutich und englifc) 
ſprechen iaun in Fränt Zemeſchets Halle. 811 W. 
North Ave. Cor. California. 


2) Sa Zu 

Verlangt: Ginige gute Leute, um Nähmafhinen 
zu verfauten; bezänfe feften Kohn oder Commiſſion. 
Agenten werden gut tbun, bei mir vorzufprecen. 
Heury Wagner, 1031 Diiiwaufee Ave. 


Verlangt: Ein unverheiraieter Mann, der in ber 
Stadt beiannt it und mit Pferden umgehen kann. 
Nur ein deutjher braucht fich zu melden. 574 Wlils 
maufee Ave. 


Terlangt: Ein Junge in eir Bäderei. 
Madilon Str. Jane in eine v 


__VBerlangt: Stetiger Waiter. 126 5. Ave. 


DVerlangt: Ein Schneider, der Hoien und MWeften 
zıagen kann; bejtändige Arbeit. 1042 =. 12. Str, 


Verlangt: Ein guter Manı für Küchenarbeit. Zu 
erfragen 243 E. Kin zie Str. 

Verlaugt: Lediger Mann für Privatfamilie, 
Pferde zu beiorgen, 329 24. Str. 


Berlangt: Solider junger Dann für Bäderwagen, 
mug gut amt Pfeaden umgehen und jahren fünnen, 
jomwıe Straußenfenutaiß beige. Veferenzen verlangt. 
1196 Diiimwautee Ave. 

‚Berlangt: Ein wiliger Junge, der Yuit hat, Bud» 
binder zu werden ; befommt gleidy Xohn. 38-40 Ya 
Salle Etr., 4. Flur. 


Zerlangt: Gin Junge zum Bügeln und Nähen. 197 
Neiw:erry Ape, dimi 


Berlangt: Bäcker, eine gute dritte Hand an Brob 


uno Gates, 89 ver Mode. 406 BI e Jolamd We 


Verlangt: Zweite Hand, un an Brod und Gates 
zu heljen. NRetail-Store, 3457 State Str. 


Verlaugt: Ein Wagenmaher und Schmiebdehelfer. 
1059 Belmont Ave. — ⸗ 


Verlangt: Ein guter Brodbäcker als Foreman. 
Adreſſe uũter F 104 Abendpoſt. 


4 
Verlangt: Ein Junge für Office-Arbeit. 164 Xa 
Salle Str., Roour 42. 


Deriangt: Gute Painterd. 436 Tyomas Str., en 
tmi 


Weſtern Äve. 


1301 W. 
dimi 





749 W. 





dimi 








Berlaugt: Frauen und Mädden. 


Läden und Kabriten. 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Zufchneiden, 
Anpafien, Nähen, Draperiren jowie yerttgmaden vo 
Kleidern, Yadets u. j. w. zuleinen. 212 ©. Halſted 
Str. Juni 3 bw 


Verlangt: 4 aute Maſchinenmädchen um Taſchen 
zu machen an Shopröcke. Steam Power. F. Squidt. 
293 Dayton Str., nahe Center St. ſamodi 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Shopröckeu. 
325 Gleveland Ave. wmodimi 


Verlaugt: Gute Kleidermaderin und 5 Behrmädden. 
295 18. Etr, modi 


DVerlangt: Nähterinnen an Majchinenarbeit. 4733 
Paulina Str.. Kortowäty, 


Verlangt; Bivei 2, uud ein 3. Handmädden an 
Böden, Is Anbrofe Str. din 
Verlangt: Erfahrene Mädden al® Operators an 
weiße Barberröde. Ständige Arbeit und guter Lohn, 
= Nord Alhland Ave. M. Lowig. Arbeit mitgege- 
ent. 


Verlangt; 4 Mädihan an Upholftery ZTafjels und 
Koop3; nur folde. welde das Gefchäft gelernt; guter 
Lohn; beftändige Arbeit. Union Trimming Go., 199 
und 201 €. Bau Buren Str. 


Saußarbecit. 


Verlangt; 100 Mädchen für PrivatsHoteld mb 
Boardinghänfer in Stadt und Land. Herrjchaften 
belieben vorzufprecen bei Frau Scholl, 187 ©. Halited 
Etr. jun? 6. Im 


Lerlangt: 100 Mädchen im Gtellenvermittlungds 
bureau der Weitjeite, von Frau Grag, 494 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,ön 


Verlangt: 500 Hausmädden, Kindermäbcen und 
Geihirrwaihmädden. 587 Xarrabee Str. Stellei- 
vermitielungs- Bureau. Gtellen frei! mai20lmo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Pläge offen, 
hödjfter Lohn; jFrenide eingeladen‘: Wir. bringen 
Mädchen in unjerem Buggy nad Pläßen frei. Abends 
offen. Star Employment Bureau, 3130 Cottage 
Grove Ave. m20, Im 


Verlangt: 200 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 
518 Wells Str. Mrö Upel. juni 8 Im 


Berlangt: 500 Mädchen für Privat- Familien. Frau 
Köller, 507 Sedgwid Str. Tjunilwo 


Verlangt: Gin deutihes Mädden, 14-16 Jahren, 
zum Heljen im Haushalte. - 690 MW. Erie Straße. 
. frjamodt 


Berlangt: Ein dentiche? Mädchen für Hausarbeit, 
Heine Familie, 267 Diilwaufee Ave, juni 8 1m 


u = Sofort, KAödinnen, Haudorbett, zweite 
Arbeit, Kindermädden und eisigeivanderte Mädgen 
für Die beften Pläge un den feinfien Familien bei dos 
ben Sohn, immer zu haben an ber Subjeite bei grau 
Gerfon, 2837 Wabajh Moe. bo 


Berlangt: Gute Köhinnen. Mädchen für zimeite 
Mrbeit, Hausarbeit und Kindermädcen. Herrichaf- 
ten belieben vorzufprehen bei Frau Schleiß, 157 W. 
18. Str. 13ibwi? 


Verlangt: 100 Mäddhen für Hausarbeit. Pläße uns 
entgeltiich vermittelt. Wird. Ne Grand, 8 Wtohawt 
Etr., Ede Elybourn Ave. Mails Im 


Verlaugt: Köhinnen, Zimmermäddhen, gausmäd- 
hen für Hotels, Nefitaurauts und Privat » Fantilien, 

erriaften belieben vorzufprehen im Employmeint- 

ureau bei fyrau A. Mayer, 137 Weit Randolph Str. 
Sonntag offen. dJunilwo 


Verlangt. Ein Mädchen für 2 Leute. 52IN. Wels 
Str. ſamodi 


Berlaugt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausgarbeit, muß waſchen und bügeln können. 962 N. 
Glarf Str., nahe Webiter Ave. famodi 


Zerlangt: Gute Kellierin, 192 €.. Bau Buren 
Str. modi 


Berlangt: Gute Mädhen für Privatiamılie und 
Boardinahäufer in Stadt und Land. Herrſcha ften 
belieben dorzufprechen. Dudfe 448 Milwaufee Ave. 

jun 13 1w. 


Verlangt: Ein gutes Mädhen für Hausarbeit. Guter 
Zohn. 15 Erilly Place. modt 


Verlangt: Ein tüdhtines Mädchen in einer Familie 
bou 2 Perjonen. 197 fyremont Str, Zimmermann. 
modimt 


Verlangt: Mädchen für gewöhulihe Hausarbeit. 
522 @. Chicago Ave., 2, iFlat. midi 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 459 Canal Str, zu erfragen ım 
Saloon. ? dımi 


“ Verlangt: Gutes Mädhen für allgemeine Hausars 
beit 439 Belden Ave. 


BVerlangt: Ein Mädchen in einer feinen Familie 
für gewöhnlihe Hausarbeit, 934 Milwautee Ape., 1. 
Zrebpe. 

erlangt: Em Hindermädden. 26 ©. Defplaines 
Etr. dimido 


Verlangt: Cin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
749 W. Madiſon Ste. 


Verlangt: Cin tüchtiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 7 La Salle Ave. 


Verlaugt: Ein Mäbdchen um Kinder aufzupaſſen und 
— der Hausarbeit behülflich zu ſeia. 637 W. Taplor 
Str. dinii 


Verlangt: Lin gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 705 W. Baukuden ötr bimido 


Verlangt: Dentiches Mädchen für Hausarbeit. und 
Wäiche. 184 Hıtron Str. 


Verlangt: Mädchen oder Wittwe unter 40 Jahren, 
welde Saloongejgäft verfteht, finder Stelle. dr, 
149, abdpit. dimt 


Verlangt: Eine Nähfrau für einige Tage und ein 
Kindermäpden 14-16 Jahre alt. 2872 Commercial 
Str. nahe Latorence Ave, Ravenswood. 


Verlangt: Ein gutos Madchen. das Kochen. Waſchen 
und dugeln kaun, in einer kleinen Familie. 412 Bei- 
den Ave, 2. Flat. 


 Berlan t: Ein ordentliches Mädden für leichte 
Hausarbeit. 63 N. — Ave. * dimi 


Berlangt: Ein gutes Mädgen für allgeweine Haus 
erbeit, um aufs Land zu geh.u; Lohn, $20 monatlid. 
72 Ogden Place. 


Berlangt: Ein jtarfes Mädchen, das qut waiden 
und bügeln faun; guter Kohn; feine Sınder. 442 
entre Str, 


Berlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit. 299 ©, Hoyne Ave. dimi 


Verlangt: Eine Frau für Gartenarxbeit; z2 per Wo; 
—— und Room; gutes Heim. 1904 N. üſh⸗ 
an * 


Berxlaugt: Ein ordentliches Madchen für gewöhn ⸗ 
—————— und weiches etwas kochen tkanu. 8135 
Indiana } 


Berlangt:. Ein tüchtines Mädchen, das zu Haufe 


ride, 


—— — 


Berlangt: Mädchen zur Stütze der Hausfrau. 185 
Wells Str. 2. Treppe liuks. 


Berlangt: Gutes Kinder mädchen 2023 Wabaſh Av. 


Verlangt: Maädchen zur Stütze der Hausfrau; kleine 
Familie. 22 Park Str, zwiſchen Wood und Lincoln. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Yaczufragen im Laden, 273 North Ave., 
uabe Larraber Str. 


Berlangt: Ein veutihe® Midchen für die Küche ; 
feine Sonutagsarbeit, 380 Oıt Wafhington-Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädden bon 15 Jahren um 
auf ein Kıud Acht zu geben und im Store zu helfen. 
33 W. Harrifon Etr. 

Verlangt: Eine perfekte Köchin wit beiten Ems 
vieblungen fofort. 234 & Ohio St. bimiboie, 


erlangt: Gutes deutjhes Mädchen für Hausarbeit. 
3138 Wallace etr. dimibofria 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 362: WM. Divifion Str, 
——— — 


Derlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie. 163 Yocuft on ® 
Berlangt: Gute Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit. 6120 ©. Morgan Str. dimido 


Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausbeit, 1865 Hohne Abe, 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Haudarbeit; 
guter Yohn und gute Behandlung für ein ordentlis 
bes Mäddhen. 427 State Str. 


DVerlangt: Neinlihes Mädchen für Haußarbeit. 
3310 ©. Halfte Sir. en 


Berlangt: Eine finderloje Familie wünfht ein gute3 
deutiches Mädchen. 641 Sheifieıd Ave, ?. Flat. 


— 
Berlangt: Ein gutes deutſches Madchen, auch friſch 
— 176 Ya Sale Ave, Dis. M. Grab⸗ 
felder; 


ine ehren ngheierniann 
Verlangt: Ein 18jähriges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Schacht, 232 Webjter Ade. modi 


Werlangt: Kınoermadden, 15—1S Janıe. 584 Dy* 
den Ave. 


modi 
Verlangt: Gin bdeutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2324 Wentworth Ave. modem 
‚Xerlangt: 1755 Dafdale Ave, Kate Vier: Ein tüch- 
tiges Dlüden für Allgemeine Dausarbeit, Guter 
Lohn, modimi 


Derlangt: Ein ftarked deutiches Mädhen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 913 Lincoln Abe, modi 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen jür 2. Arbeit. 
Empfehlungen verlangt. 132 Kentre Str, modi 
DVerlangt: Jırnges ftarkes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 478©. Halfted Etr, modi 
Berlangt: Eine tüchtige Bufinehstund-Hödin, une 
verheirathete wird vorgezogen. Guter Platz. os 
lumbia Erhange, N. W. Gor. Madifon und Balfted, 
Bajement. ti nt 
Lerlargt: Ein deutihe® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3614 ©. Haljted St.. dimi 


Verlaugt: Eine Frau zum Waſchen und Pugen. 
155 &. Ban 8 ıren Er. ’ 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 447 
m. Zaylor Str. 
Derlangt: Ein gutes Mädchen für leihte Hausar- 


beit, Kleine yamilte, ohne Kinder. 739 N. Weitern 
Avde., im Store dimt 


Derlangt: Tüchtige Köin und 2. Mädchen. 
®. 125 Abopit. 


Verlangt: Züchtige Köchin And 2, Mädchen mit 
guten Empfehlungen. 132 Genter Str., Ecke Sheffield 
Ude. dimi 








Verlangt: Ein Mädchen kum Geſchirrwaſchen. 386 
E. North Ave. a ia 


Verlangt: Ein Mädhhen für Dinningroom. Muß 
englıfc jprechen. 386 €. North Ave. 


Derlangt: Frau zum pugen (jfrubben) und 2 Site 
chen⸗Madchen. 


Ri Nord Dit Ede, Handolph und Dearı- 
born Str. 


Puck. dimi 


Verlaugt: Eine gute zweite Köchin im Puck⸗Reſtau— 
rant, Ranbdolph und Dearborn, Bajement. dimt 


Verlangt: Mädchen um allgemeine Hausarbeit zu 
thun. 3230 ©, Parf Ave. dimt 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Gute 


Empfehlungen werden verlangt. 363 NMohawef Str. 


‚ Verlangt: Frau oder Mädchen zum Aufiwarten bei 
einer Wöchnerin. 313 @. Divijion Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Milwautee Ave. —5 


Verlangt; Ein reinliches gutes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Gute Behandlung. 1818 clar? 
und Halſted Str. dimi 
—— — — — — — — ñ— —ñ 


Stellungen fuchen; Männer. 


ee — — ⸗ 


„Ein gelernter Kaufmann noch nit lange im Lande 
fucht geftügt auf guten Vteferenzen Stellung, jpricht 
Scandmaviſch. 








1196 


tra — gerne z10 wer mich zu einem 
guten ſtetigen Job verhelfen kaun. Refl. büte unter 
¶.S. Abendpoſt. modimi 


Geſucht: Ein Innge von 16 Jahreu wunſcht das 
——— zu erlernen, Wdrejie 6334 ©. Wiorgan 
raße. 


fragen 18 Ordard Etr. 


Sefugt: Ein Plumber fuht Beihäftigung. Zu ers 

SGeſuch Junger Maun mit Erfahrung in Butter⸗ 
und Kaſefabrikation ſucht Stellung in einer Dairy. 
Adr. ©. 159 Abtp. 


Gefuht: Ein Bäder ald 2. oder 3. Hand an Brod 
fugt Stellung. dr. G. 175 Übendpoit. 


Geſucht: Eine erft Fürzlich eingewanderte Deutiche 
fudt einen paffenden Plag, um Stelle ald Hanfrau zu 
vertreten. Frau Anna Kammer 13738 N. Halfted Str, 


Stellungen fudhen: Frauen. 


Geſucht: Ein junges deutihed Mädchen münicht 
Stellung als Hilfe der Hausfran. €: errjagen 1525 
45. Street nahe Afdyland Uve. bei & Tyiiher Soutfide 
borgezogen. modi 


Gefugt: Eine Deutihe Frau fuht Familienwäjkhe 
zu wafchen für ins Haus, 13 Collins Et. 
Derlangt: Gin gutes deutfches Mädchen jucht Stelle 
bei einer finderlofen fyamilie. 63 Weilon Str., hinten. 


Geſucht: MWafihpläge außer dem Haufe. 342 Lar- 
rabee Str., 1 Treppe, hinten, 

Geiudt: Eine erfahrene Verkäuferin, welche fliegend 
deutich und englifh ipricht und ausgezeichnete Zeug- 
nifie_befigt, jucht Stellung; Nordfeite vorgezogen. 
585 Zarrabee Str., 2ter Stod, 


Geſucht Stelle für junge Dame als Werfäuferın, 
= Tr vorgezogen. Naclufragen 623 Mel- 
ro r. 


 Gefucht: Ein junges deutihes Mädchen, jucht Stelle 
in einen vornehmen Haufe, bei Kindern und zur Hilfe 
im Hausbatte, Gute Empfehlungen ftehen zur Seite. 
1378 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen und Board. 
—— — nn nn 


Bu vermiethen: Zanjtändige Deutiche finden gutes 
Heim. 566 12. Str., 3. lur. | 


Zu vermiethen: Zwer möblirt:3 Frontzimmer. 40 
Gardner Str. jamodt 


Zu vermiethen: Hübſch eingerichtetes, helles Luftiges 
Frontzimmer für einen oder zivei gebildete Herren, 
wenn gewünscht mit ;prühitüc in dem Privathauije 591 
La Sale Ave, — Bitte nad) F zu fragen. famodi 


9iuuelw 


Zu vermiethen: Eine Schlafftelle bei deutjchen Leuten 
mit oder ohne Board, MWadesStr, 71, modimi 


Private 


Verlangt: Anftändige Boarder in einer 
7. St wodi 


familie. 6830. 17, Str, 


. u vermietten: Ginige junge Beute fönnen freunds 
ae Zimmer und gute Soft erhalten. 478 ©. > 
Str, modi 


130 Oſt Ohio nahe Wells Str., moͤblirte Zimmer 
mit Board 584.00 und 34. 253. juni 13 1m 


Zu dermiethen: Ein freundliches, helle? Zimmer 
an ein auftändiges Mädchen. 262 Layton Sır., I 
Ireppe bod. modimi 


Nente 320, Ede Loomis und Hafting3 Thöner Meat- 
Martet mit Firtures, nahe 2 Groceried. eine Ge— 
ſchaͤfts lage. modi 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit ſeparatem Gin« 
gang. 397 W. Chicago Ave. oberer -̃lat. ſadi 


Zu vermiethen: Ein Zimmer an eine einzelne Perfon; 
ſeparater &ing ng. 557 Wılmaufee Ave. —W 


Zu vermiethen: 2 fühle reinlihe Bettzimmer; bıllig. 
764 Sonthport Ave. 


Zu vermiethen: Ein hübjches, möblirtes Bettzimmer 
und Elojet an einen rejpectablen, nüchternen, jungen 
Mann zumiedrigem Breife. 113 Qudjon Are.  Dimi 


Berlangt: Boarders in einer einen Prioatfamilie. 
419 MW. Chicago Ave., 3. Floor, dimido 


Zu vermiethen: Ein guter Eck- Store, ſehr paſſend 
für ein Fleiſchgeſchäft uund Grocerie in euer guten 
Nahbarigait an dar Sübdjeite, müjlen zwei gute junge 
Xeute jein. Zu abreiliren %. 179 Addp. lsjunilw 


Verlangt: Ein gutes, gangbares Brocern-Geihäft, 
Umftände halber zu vermieihen. Zu erfragen F. 
Detlefien, 221 Souty Water Str. 


Aufgepyakt! Aufgepaßt! } 
Ein Balljaal mit Bühne, eine Yogenhatte. ein Elubs 
zimmer und eine re a auis Beite einge: 
rittet, find für die ton no für mehrere Tage in 
der Woche bei dem neuen Verwalter der Germania- 
Turnhalle, No. 3421 ©. Haljted Str. zu vermiethen. 
Adtungspol zum Beiuche einlad:ud 
didoſa Moritz Hahn. 
u 
as. 


bermierben: 2 anftändige Männer erhalten gute 
oft. 508 Blue Jsland Abe. 

‚Bu vermiethen: 5 Ihöne große Zimmer au Serg- 
wid Str., $17. Nomzufragen 243 Sedgwid Etr., Top 
Flat. dımt 

- Zu vermietjen: Gin freundliches Front-Bettzimmer 


Uufgepapt! 


an einen antändigen ledigen Wann. 693 Xarrabee 
&te: ” S dimi 


— 


Zu verkauſen: 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Ein Zimmer bei kinderloſen 
zubigen Leuten in der Nähe einer Kabelbahn. Abdr. G 
150 Abendpoſt. 


Ein junger Mann wünjht ein möblirtes 
am liebften bei einer alleinftehender Perjon. 
mit genauer Angabe unter . 160 Abeudpoſt. 


Zu miethen gejucdt:. 2 möblizte Aiumer für leichte 
Baushaltung, von tinderloſer Familie. Offerten mit 
Preisangabe 336 E. North Ane., Apotbefe. 


Zu miethen gejuht: Room und Board in deutiher 
Privat: Fanıilie. Adr, D, 148, Abdpſt. dimi 


— — —ñ— ñ— 
Verlaugt: Maänner und Frauen. 


immer; 
Herten 


Verlangt: Agenten, männlihe und weibliche, alte 
und junge; $15 Diß $20 per Zag leicht verdient durch 
den Verkauf unferer Queen Plating Outfit? und dur 
Gold, Silber, Nidel, Kupfer und Dieffing platieren an 
irgeub weldher Art von Metallen, Zifhzeugen und Ju⸗ 
weliersSaden, njw, Einfach und leicht zu haudbaben, 
keine Erfahrung nöthig; fünnen leiht an der Hand 
von Haus zu Dauß — werben, gerade wie eine 
Handtajce oder Satdel. Wgenten berbienen Gelb 
jehr hnell; fie verkaufen an fuft jedes Gefhätts-.Haus, 
Familie oder Wertitelle; bitlig, haltbar, einiah und 
für Jeden erreihbar; platırt fait augenblidliih und 
tommt der jeinften neuen Mrbeit gleih. Schreiben 
Sie um Girculare, njw. The Que City Stiver und 
Nidel Platıng Co., Eaft St. Louis, Zi. didoſabw 


Gefhäftsaelegenbeiten. 





137—— Guftad Diayer & Eo., W.tandolph St. —137 

Zu verfaufen: Hotels, Neftaurants, Boardinghäus 
fer, Samplerooms, Saloon, Bädereien, Specerei= u" 
BleifgHandlungen, ufw.. in großer Auswahl, zu 
Kaufwerthen von K15U—$50,000., 

Offerive aıs ganz bejonders günftig ber jhnelier Fäuf- 
licher Usbernabme: Down Town Saloon mit Reſtau— 
rant, 85000. Ein hervorragend jrequentirter Picnic- 
pla mit Saloon, Nordweit, 33500, Guftan Mayer & 
&o., 137 W. Randolph Str, 
een EL, 

Zu verkaufen: Grfter Safe Saloon, billi 56 
Wells Str. ’ s er De 


Bu verkaufen: 
Store. 301 Sedgwid Str. Yuue7'iw 


Zu verkaufen: Eine Bäderei mit Pferd und Wagerr. 
Nahzufragen Brunhoff, Apotheker, 336 E. North An. 
jun10, Im 


Zu verkaufen: Saloon mit 3 Jahre Lraje, wegen 
Krankheit, 550 Dilwautee Ave. jamodi 


Fu verfaufen: Saloon mit 3 Jahre Lraje, wegen 
wegen Strautbeit. 450 Diilwautee Ave. modımt 


Zu verkaufen: Grocery und Meat Market. Sehr 
gute Lage. Udr.: ©. 43. Abdp. 
Sunt 11 1,Woche. 


Zu verfaufen: Sofort, billig, Saloon und Liquor: 
Geſchaft. Iuhabet hat 2 Saloons. 5 Jahre Kenfe, 


Zu verkaufen: Buterſhop mit Pferd ud Wadern. 
32 Beluont Ave. jun13, Im 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Salooır, 85 Wels: 
Etr., zwei Blod3 dam Northiweitern Depot, neue Fit 
tures ond Booltiih; 9 Zimmer und Betten im 2.3loor; 
muß verkauft werden wegen anderer Gejchäfte Abdr. 
©. 155 Abendpoit. modimi 


Zu verfaufen: Milchgeichäft, 1116 Ban Hornit., zw, 
Meitern- uud Oakley Une. sie 


Zu verfaufen: Ein feiner, gutgekender Saloon an 
der Weitfeite, gegenüber von einem Park. Dret dis vier 
Picnics jede Woche. — Fa milien ⸗ Verhaältniſſen 
billig zu verkaufen. Adr. F. 118 Abendpoſt. modi 


Zu verkaufen: Sofort, eine gute 


* in Reftauration, 
Nordieite. Yäheres 278 North Ave. dimida 


Zu verlaufen: Grocery. Muß jofort verfauft wer 
den. Preis Nebenjache. Eigenthümer hıt andere Ge- 
Ihäfte. Nachzufragen 10 Uhr morgend. 245. Des: 
plames Str. dimido 


Zu verkaufen: Ein ſeit 12 Jahren beſtehendes Bar⸗ 

bier⸗Geſchaft, guter Platz für den rechten Mann. 

fäufer zieht in jein eigenes Haus. 2352 Cottage Grove 
ve, 


Zu verlaufen: 8300 Caſh kauft Saloon⸗Leaſe, zwei 
Jahr, billige Rente, muß verkauft werden dieſe Woöche. 
Adr.: 292 Zulton Str. junl4 iw 
Zu verfaufen: Guter Bier = Saloon, billig. Xefte 
Lage. Austunft: Kohn, Cor. Elton und om 

idoſa 


Zu verkaufen; Ein Milchgeſchäft 8 bis 480nnen 
täglich. 670 W. Fullerton Abe. junl4 Iw 
ERS Ve: N er SWR 1: N 


Bu.verfaufen: Bakery und Gonfectionery. 782, 
12. Str. u junl4 Im 
Zu verfaufen: Gin qut eingerichteter Butcher-S hop 
franfheitshalber billig zu verfaufen. Nähered Ser- 
mour Got. Moffat Sir. dinttdo 
North 


Zu verlaufen: Ein Saloon, gutes Geihäft. 
MWeitern Brewing Eo., 785 Elybourn Ave., vorY9 Uhr 
Morgend. M. Vock. di-Iw 
Bäderei-Einrihtuug mit transpor⸗ 
tirbarem Oren. Show Gajed. Gounters, Shelving 
& Candy: Gläjer; pafjend für irgend ein Geigäft.Käus 
fer mögen fi melden bei Dan Megit, 29 Erittenden 
Str., nahe Wiilwautee Uve, und Noble Str., viele 
idoja 


Guter Saloon mit Wohnung N. 
Hatited, 840 Miethe, 3 Jabre Keaje, 500 Doll: as 
ımido 


Nudowäty, 509 u blaud DIE. imido 


Zu verfaufen: Meat: Diarket nebit Pferd und Wa- 


gen. _Wbr.: ©. 165 Abendpoit. _ dimido 
Zu verkaufen: Feine Delikateffenshandlung. Pierd, 


Magen und Buggy. Adr.: © 140 Übendpoit. 


Zu verfaufen: 


dimido 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus mit 23 
Simmern, im Mitteldunft ber Stadt gelegen, wegen 
rankheit in der yamilte. Keine Agenten. Adr, unter 
©. 145 Übendpoft zu erbeten. l4junilmw 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 


320 kaufen qute neue High Arm Nahmaſchine mit 
ſünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeſtic 325. 


Home$35, Singer 8310. Wheeler & Wilſon $1Q, 


Rew 


fted Str. Abenbi offen. 


Zu verfaufen: Show Gafed, alte und neue, aud 
werden alte gekauft. 110 Sigel Str., — 
m 


Alle Sorten Nähmalhineu garantirt für fünf Jahre; 
245 ©. Halited Etr., —— 
deni 


Zu verkaufen billig: Feine Saloon⸗Einrichtung mit 
Muß verktauſen. 108 Adams⸗Str. modi 


Preis von $10 bis 835. 


Pooltiſch. 


Zu dertaufen. Sieht hier: Feiner Kinderwagen #4. 
Kochofen b5; ſchöue eiſerne Schlafzimumexreinrichtung 
315; Kimball Orgel. Bruſſel · Teppiche. 100 W. Adams · 
€ modi 


Str. 


Zu vertaufen: Guter Ofen für Reſtaurant, Hotel 
oder Boardinghaus. Auch Tiſche und Stuhle und 
Porzellanſachen. z2 Belmount Ave. modi 


Zu verkauſen: Eine neue Eisboxr billig, paſſend für 
ein kleines Diilhgeihäft. 83 Noble Str. modi 


Zu verfaufen: Wegen Auflöjung des Haushaltes, 
für VBrautleute oder junge Edeleute: Ein ganz nener 
Hausrath, Zimmer: und Küdeneinrichtung. erft_jeit 
2 Wochen im Gebrand. Nadyzufragen 16 Bofton NAoe, 
Topfloor. frdi 
Zu verkaufen: Haus haltungsgegenſtände. 333 
Hudjon Ave., mittlerer fylur. 


re ehe 
Zu kaufen gefuht: Ein Top» oderein offener Wagen. 

Zu erfragen 324 Burling Str. 

Zu verlaufen: Soja 55.00 Nähmaſchine 55.00. 577 

N. Halited Str., Hinterpaus,. 

Zu verfaufen: Gin Shön wöblirtes, guteingerichtes 

te8 6 Zimmer flat. Berhältntiie halber bilfig zu ders“ 

taufen. Alle Sımmer find gut vermiethet. 450 North 

Clarf Str., 1. Flat. 

Eu verkaufen: Billig, eine Singer Knopfled Ma- 


fchiue, ganz nen. 45 Newton Str. bimiboft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 
ZZ ———  — ——m 

Zu verkaufen: Ein guter Pony, 909 Pfund jhmwer, 
bigig, 3007 ©. Ganal Str. jun 10, Iw 
Zu verlaufen: Topbuggy mit Gefirr, Dillig ivegen 
Mangel an Raum. 3007 ©, Ganal Str. jamodi 


Zu verfaufen: Billig, ein guie® neues Sidebar 
ZTopbugay. 295 Pladhamf Str, modimi 


Zu vertaufen: Zwei gute junge Pferde, wegen Mau— 
gel an Pla. 59 Willow Str. 

Zu verlaufen: 2 gute Pierde billig, 
fee Ave. 2 


Zu verkaufen: Pierd, Wagen und Geihirr,. - Preis 
5. IEN Wellern Aue, .. . 


Muß verkauft werden für 8115, Werth 8250. Gin 
gutes gejundes Pferd mit Buggy oder Phaeton, 
gamberg 476 5remont m. ° 


Zu verrlaufen: Ein guter wacdhfamer Hund, halb 
Buidog. 125 Melld Str. . 


Zu vertanjen: 3 Teams, Wagen und Geidirre. 3152 
Wallace Str. ; 


— — — — — 
Berſchiedenes. 


731 Milwaun⸗ 
din 


B oten, Board». Saloon, Grocery, Rent- 
MR ta Kate Stuiden aller Urt joförf dollettirt 
Conſtabier miner au pand. die Arbeit zu fyun. 76 
bis 785. Are, Zimmer 8. Offen Sonntags bis Il Uhr 
Bormittags. Shneidet dies aus. - - juni-I8.4w 


t & Omohundro, Patent-Anwälte find umge- 
net 1025 Per: 1028 ee &de 
I7mai.imt 
Freier ertheilt. Alle Rechtsangelegenhetten. 
werden Sub jorgttg, beigsat Atveirsrögne 

c egllechrt. 162 {hington * Zim · 


en 2 
en und Jactſon Stt. Chicago. 
SEE 


ohne 

me un, Im 
=. — * * — * - in 
4 ‚Die riefige Verbreitung Der „„Abeud: 
—— Die Zauteude jeagnip anlegen, 


* 


Candy⸗ Cigarren -· und XTabat- | 





Brundeigenthum und Säufer. 





Zu verkaufen: Bilig, Thöne 4 Ri-nmer — 
gegen Meine Anzahlung und leichte Bedingungen — 
wie ein ra —— Bridhaus mit Bajement Z. W. 
Boäte, Eigentbämer, 2955 Emerald Mve. dagbw 


Sucht Euch eine Lot aus und wir bauen Euch ein 
Haus auf monatiiche Abzahlungen. Gontracte er» 
wünjdt. Die Chicago Mil & Bidg So, Zimmer 515 
19 Quincy Str. pr 27 baw 


— 





Zu verkaufen: Cottage und Lot billig auf Abzah 
lung. 1055 Marianna Aipe., Lake Diew. une 7 1m 


u verkaufen: Ein Bridhaus mit 7 Simmern und 
Da ezimmer, mebit Bot. XincolusÖSte., nahe 12. Str. 
82500. Nadzufragen 561 Weitern Ave. John tapoum, 


jun13, 1m 


Zu verfaufen oder zw vertaufhen: Haus und Kot 
mit StoresEinrihtung. Candy» und Grocery-Store, 
gegenüber einer Public School. 5125 Morgan-Str., 
Ede 51. Court. jun13,1m 


Zu verlaufen: 2 2otö an der 12. Str. und Harlem 
Ave. für $400, wenn bıö zum 20, genommen. Nachzu⸗ 
fragen 394 W. 12. ©tr. 


Zu faujen gejudht: Igute Kot oder ein Zitödiges 
Haus an einer Hauptitraße, Haus nicht über 22500 
für baar billig, 5211 Bilhof Str. dimi 


Seiraihsgefuche. 


Heirathsgeſuch: Ein anſtändiger Mann in den 
Miger Jahren wünſcht Bekanntſchaft mit einer al— 
leinitehenden Dame tm gleihen Alter behufs Berhei⸗ 
rathung. Nur Ernftmenende brauchen fich zu meldenz 
Verihwiegenheit Ehrenjade. Adrejie, F. 94 Abend» 
poſt. modi 


Heirathsgeſuch: Ein Mann in den Bierzigern 
Haudwerter. mit ſtetigem Verdienſte und etwas Ver⸗ 
mögen, fucht die Bekanntſchaft eines älteren Mädchen s 
oder Wittwe ohne Kinder, mit gutem Charatter (Is⸗ 
raelitin) zweds Verheirathung; diefelbe muß jedod) 
quiaatetundig fein. Nur ernitgemeinte Anträge mit 

artequng der Verhältmiife, wenn möglich mit Photos 
grapbie, jind erwünit. Offerten werden entgegenges 
nommen „V* care News Depot, 276 North Avenue. 
Vermittler verbeten. 


Deirathägejuh: Ein junger, ordentlicher Mann in 
den 20 Jahren mit etwas Vermögen und gutem Vers 
dienst, wünjcht befaunt zu werden au einem anftändis 


| gen Mädchen von 22 bis 265 Jahren, um zu bheirae 


then. Adreſſe © 180 Abhp. 
Hetrathögejuh: Ein deuticher Gejhäftsmann mit 


ji Vermögen wünfcht fi mit eben folder Dame au ber» 


Rente billig. Nadhzufragen: Wader & Birk, Brem. | 
o. ſamomt 


Ver⸗ 


beirathen. Wdr.: ©. 120. Abendpoſt. 


Perfönlihes. 
Ulegandbers deutfhe Gebeimpol® 
eicigentur 181 W. Madiſon Gtr., Ede Hals 
ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 

auf privatem Wege, 3. B. jucht Berfhmundene oder 

Verlorene. We Kheitandsfälle umteriuht und Men 

meife gefantmelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufe 

gelpärt Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentur 
in ber Stadt. Jeder der in irgend welche — 
lihfeiten derwidelt iſt. moge vorſprechen. Geſetzlicher 

Rath frei Offen Sonntags bis Diittagd l6malj 


D. G. Leonardfon, Nahfolger von „Ihe Spwatonr 
So.*, Rebtdanmälte, Zimmer 25, 118 Dearborn Str. 
Wir übernehnen das Einziehen von Schuiden auer 
Art, namentlih Dienftbotens, Arderter und Dands 
werferstohnforderungen. Steine Gebühren im Boraus. 

14 adbw 


Ediv. U. King Anwalt. 124 Waſhington Str. Zim⸗ 
mer 1119. Abjtracte geprüft 85 und Darüber. Mäbige 
BPreife für Proceffe. Rath gratiß, 15jalj 
Tie Gewinnnummer in der Verlojung, veranftaltet 
bon der Uvondale Loge 583 D. DO. 9. ift 408. Der Ges 
winn muß ımnerhatb 2 Wochen von Guftan Rollberg, 
Ede Genterparf Moe, und Center Str., abgeholt wer» 
den. Das Comtite. 


ôůů nennen rer m near. 
Geld. 


—— verleihen zu den niedrigſten Raten auf ver⸗ 
beſſertes Chicago —— — Geld zum Bauen 
vorgeftredt. Liberale Bedingungen. Peter Dan 
Bliſſingen, 95 Waſhington Str. except Saturdad 


Geld zu vderlethen 
Möbel, Pıanod, Pferde, Wagen 26, 
Kleine Auleiben 
don $20 bi $100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen nit die Möbel weg, wenn wie 
die Anleihe machen, — diefelben in Ihrem’ 
ei i . 
Wir haben das 
größte deu sLae Gergätft 
in ber Gtabt. 


le auten, ebrlien Deutiden kommt gu und, merk 
ör Geld borgen wollt. hr werdet ed zu Eurem 
ortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe hr anders 
wärts bingebt. Die fiderte und zuverläjjigite Be⸗ 
dandlung zugeſichert. 


L. B. French. 
128 La Galle Etr., Zimmer L. 


* | % 
s van &o. i 
Geld geliehen in Beträgen don $25 bi8 510,000, zu 


ben. niedrigften Raten, prompte Bedienung ohne 
Deffentlichkeit und mut dem Vorrecht, daß Euer Cigen⸗ 
thum in Eurem Befig verbleibt. 
Gidelity Mortgage Loan Go 
Incorporirt 
153 Dionzoe Gtr., nahe Ba Galle Mdapljs 


2.9. Baldwin Loan Co., 153 Waibington Straße, 
naheXa Salef. PrivatceDarlehen gemadt \ 
in beltebiger Höhe don $10 bid 810,000 auf Handhaltss 
gegenitände oder Pıraıos (ohne Fortihaffung bderfel- 
ben), Diamanten, Uhren nnd Schmuckſachen, Lebens. 
derficherungss»Bolicen, Bagerbaus-Scheine ujiv. Eben: 
fals Geld geliehen auf Grundeigentbum in Summen 
von 100 bis $100,000. MWeltefte Xoan Go. in der 
Stadt. Spredt gefälligft vor oder jhreibt an U. 8; 


Baldwin Coan Go, 153 Wafhington Sträße, nahe La | 


Ealle Str., eriter Flur oben. 13mailj 


Zu verleiben: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum. 


! 5 und 51; Prozent Zinien. K. Smith, 90 LaSalle Str., 


Eidredge 815, —* 315. Domeijtic Office 216 ©, * | 
w 


— — — — — — — — — — — 


Lehrer Herren und Damen; 


Zimmer 43. Offtceftunden 11 bi3 5 Uhr, Imaibw 


Ehr hiche Deutſche können Geld auf ihre Möbel Iei« 
ben,ohne dat, diefelben entfernt werben, Zahlt nad eu» 
renPBerhältntiien zurüd, Yd) leihe mein eigenesGeld und 
made bei geringem Anzeigen die meiiten Darlehen. 
Das zeigt, toie nett ih meinen Kunden behanble. ©. 
Rihardfon, 134€. Mabifon Str., 3.3 &4. Schneibet 
dag aus, mz3 191] - 


850,000 zu verborgen auf Grundeiaentbum bei mm» 
matlihen Zahlungen. $15.84 deu Monat 58 
ein Kapital vow 81000 und Rinjen zurüd in 72 Mona 
ten. Seurh G. Beo, 445 W. Ghicago Ave. 2ömabıel 


Legal Aid Affociation. Zimmer 25, 162 Maihing- 
ton Str. Advocaten»Rath frei. Löhne gratiß collec- 
tirt. Geld vorgejgoifen zur Geltendmahung gerechter 
Ansprüche. 2lmaisnon 


Darlehen auf Sicherheiten, Uhren, Jumelen_etc. 
Hälfte gewöhnlicher Naten. 252 Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1022, 17mailmo 


Geld geliehen auf Möbel, Ptanos, Haußdaltun 
waaren,. Maareulager »- Quittungen, Gommercieles 

apier, Mortgaged, Diomanten oder gegen guis 
233 deliebige Summen; lange oder kurze Zeit. 
B.%.%. Zhompion. deutiher Advolat, 1003 Chamder 
of Eonimerte, BaSalle und Waibingten Str. 26d36m 


Anterricht. 


Gediegenen Unterricht in Muftt, Deutich und ander 
wifſen ſchaftlichen Fächern ertheilt in und außer dent 
Hauje. Scheu, Lehrer, 15583 Milmwaufce Ave. junlsim 


Gründlihen eng;ifden Unterricht, nad) teuer. leicht» 
faßliher Mtethode, ertheilt der unterzeichnete erfahrene 
Privatitunden 50 Gents, 
KAlafjenunterriht 25 Gents; fein Maſſen⸗Unterricht; 
nur vier in eıner KHlafie. P.. Moeller, 535 Yarradee 
Straße. didoſadidoſa 


Aerztliches. 


Shicago MedicalundSurgtcal Jnijtis 
tute, Wabajh Ade. Ede Dan Buren Str., Aubis 
torium Bloc, Eine reguläre SFakultät von bedentens 
den Spegialiften. Gonjultation und 180 Seiten ſtarkes 
Buch frei; Poftgebühr 10c. Wle Arankfheiten geheilt. 
Alle Augen» und Obrenleiden geheilt. Alle Dinge 
ſtaltungen des Keibes und der Glieder geheilt. Wie 
wundärztiihen  Overationen geihidt ausgeführt, 
Alle hronifhen und Neyvenfranfheiten eine Spezia⸗ 
litũt. Mai 96m 


Dr Euthinfon im feiner Privat-Dispenfarg, 
125 S. Clarf Str., gibt brieflih oder müublich freiem 
Bath eu allen ſpecie uen Blut · ober Rerdentraukheiten. 
Sr. Hutchinſons Mittel deilen fhned, dauerub und 
mit geringen Kojten. Spreftunden: 9 Borın. biß 8 Uhr 
Redın. Sonntags 10 bi 2 Ziuımer 8544 Zumzif 


Dr. ———— Frauenorzt. behandelt alle 
Srausskrantheiten mit_fiherem Erfolge ohne Dperas. 
1gnen. Bertranliche Eoniultationen frei. 168 Line 
con Ave., Ede Garfield, Spreditunden 9—11 u. 24 


aysgegommen Sonntag3. marl9lur 


Frau Dr. Reale a8 enomw, M. D.. 221 Wer 
Divifion Etr. Erjter Rlalie Pıtvaibeiım. Arebd, Gi 
(hwüzre, Unregeimäßtgkeiten nach der neuen Wetbode 
ohne Operation gebe eine Spezialität, 2WOjährige 
&zjabrung. bis 


PripatsHeim für Damen, die ihre Niedertuuft exe 
warten. —— — ‚ae. — Bedand⸗ 
lung aller Frauen krau uz ſtreugſte Berſchwiegen⸗ 
Ki Frau Dr. Shwarz 279 DW. ubans Ott. dw 


«550 Belohnung für seden Fall von Hau 
franfheit, gramnlirten Auaenlıbern, Nusichlag pder 
Hänprrhoiden, den Gpüiners bermit- Salbe ır 
heilt. 30e die Schachtel. 144 Ba Galle Str., Bimmer 


Geſchlechts · Haut · Blut · Nieren: und Unterieibös 
krantheuen ſicher ſchnel und dauernd zeheitz. Dr 
"Chitrd, 172 Weis Str.. nabe Obıo, Imaidmo 


Seihftötteifhäber. Ein reefler Mamı Fanft mit 
30 hazben Anta:il am einen gut geuenden Megf 
Erate & Wrofer Geichäft. MWdrefie 5. las Muh 





Immer 
die 
Billigſten! 


Hei 


— —— — 


6C77 


genug für Sie? 


ir wußten es — wir haben es oft wiederholt, — daß fobald das 


Wetter umfchlagen — es glühend heiß werden würde. 


Wenn 


Sie fi) unfere Dorausfagungen zu Huße gemadht und fich mit 
fühlen Unterfleidern, Outing Hemden etc. verfehen haben, fo haben Sie 
das Richtige gethan, wenn nicht, fo haben fie fich äußert ungemüthlic 
während der Ietsten paar Tage befunden. Braten Sie nicht länger, wir 
Fönnen Ihnen helfen, und zwar mit geringen Auslagen Ihrerfeits. Wir 
ftellen heute zum Derfauf einen enormen Einfauf von 


Inling Hemden, 


Don einem $abrifanten, der fagte, er glaube nicht, daß wir noch Som- 


mermwetter befommen würden. 


Er wollte die Waaren nicht länger auf 


gager behalten — wir fauften diefelben, — und jeßt werden wir unfere 
„would⸗ be“ Concurrenten außer Athem ſetzen bei dem Verſuch, unſere 
Hreiſe zu erreichen, die poſitiv nur die Hälfte des Werthes der Waaren 


darſtellen. 


1627 Dutzend Outing Hemden, 


— In Sateen, 
— 3 Madras, 
— Ju en 
— Zu Geylon, 


Laie uuswahlfür..e« $1 29 


Zedes davon ift $1.75 werth uud einige bis zu 82.75. 
* Einige haben Windfor-Ties — ohne Ertra:Hoften. 


Feine Gauze:-Männerhemden, 


— Zn Tan, Fan und Old Gold, 
Werth 50 Gents, 
— Dazu zanense Usnterhojen, 
ür . 


29c 


Ba Bit DIE RE DD 


 Stanen-Interkleider. 


Sür Srauen: Schweizer gerippte Defts, Gauze 
Gewicht; tief ausgefchnitten, Feine 2lermel; hoch 
am Balje, lange Aermel ; 


Br Reform Union Anzüge, 


ief ausgejchnitten, 


Reichen bis auf die Knöchel................ 


2 
3% 


mit Seide bejeßt.... 


Waills Verkauf.) Suit Verkauf, 


. 


. 


i 


500 D&d. Damen- 


Waiſts, 


in Percale und Sateen, 
Fronts, plaited Front u. Rücken, 


457 
Waiſts, 


Percale, in fancy Streifen und 
Polka Dot, plaited Front und 


Rücken, 
697 


Ein fpecieller Derfauf von fei- 
denen Damen: 


Waiſts, 
einfach und geblümt, alle Sar- 
ben, Jabot Sronts, 


52.90, 
Beſte feidene 
Waiſt 


in der Stadt, fchwarz und far- 
big, Abend-Schattirungen, Aus- 
wahl von Mloden, 


53.90. 


Fancy 


Ganz ſpeziell, 100 Dutzend 


Jabot Tea Gowns und 


Wrappers, 
Hübſche Muſter, 
Jabot Fronts, 


88e 


Ebenſo ſhirred Front und 
Rücken in Indigos. 


——38148 
a 81.48 
—16 


400 Damen Blazer 
Suits, fchwarz u. 


arbig, guter Wert 

— 89.50 — "65.00 
Um alle unfereSuSs: 

pender Röde los 


bar 85,86, 88.90.00 


Nehmt einen kühlen Erunk 


Ans der größten und ——— Soda: 


Bafjer: Fontaine in Ameri 


a. 


Wir haben die Größe unjeres Soda:-Wafjer-Departements ver- 
doppelt und finden durdy genaue Nachmeffung, daß unfere Sodas 


Wailer-Derfaufstiihe 77 Fuß und 5 Zall meffen, bei 


elt. 
Dre Ersas BOBR; ons un nsen een ene ce 


weiten die größten der 


Nirgends beſſer. 


3t 


Hygeia (Zaukeſha) Waffer umfonft. 


Sie können es kühl haben 


Sogar bei diefer Art von Vetter, — wenn Sie alle 
Bohnungsbequemlichleiten Haben. Bier ift, was 


Sie nöthig Haben: 


Challenge Eisliſte... 88.28 


uud aufwärts 


Challenge Refrigerators, (doppelte Chüren) .........:812.89 
White Mountain: Jce Cream Sreegers ».............. 81.25 


und aufwärts 


Garten ⸗Schlauch, 50 Fuß ..................... 82. 75 


— 

m Ä Fu 

—J 
BEE EN 


2-Ballonen galvanifirter Eiskühler.»....-«ruu sr 0... 


4-Querleiften-Baze-Chür „ones -suonsnsnenenennene ne 
Fancy GazeChür.. 


Spring Hinges mit Schrauben, das Paar............. 
Champion 


Philodeiphia Rafenmäher ve. .unsncnesnenennnnene ee WB 


und aufwärts 


59e 
78c 


$1.45 


und aufwärts 
12c 


unb aufwärts 


10€ 


und aufwärts 
aufwärts 


x — a 3 
X * * 


53.35 


Ein bersilches Wei, 


(10. Fortſetzung.) 

Am erjten Tage der Reife ereignete 
ih nichts DBejonderes, das Land jah 
Tingsherum ziemlich öde und traurig 
aus. Unzählige Truppenmärjche hat: 
ten e3 verwüjtet. Man fah halbver- 
lafjene Dörfchen, abgebrodhene Zäune, 
dbemolierte Höfe, auf den eldern 
jhüttere Getreidejtände und ver: 
hungertes minziges Vieh. Wo immer 
au Sadhjfjen oder fremdes Soldatenvolf 
durchfanen, dort blieb nur wenig an 
Menden, Vieh und Vorrath. Hier 
und dort jtießen fie auf Schlachtfelder 
des vor einigen Jahre hier geführten 
Krieges, kenntlich an dem im Felde auf: 
gefchütteten Grabhitgeln. Auf der Yand: 
ftraße fanıen fie an Herren mit ihrem 
Hofitante vorüber, von denen die einen 
nad) Sadhjen zogen, die anderen davon 
zurüdfehrten. In den Einkehrhäujern 
war nur jhwer Plab, Jutter für die 
Pferde oder ein halbwegs anjtändiges 
Stübden zu finden. QTags darauf 
mußte jih Onfel Eligius ebenjo abhär- 
men; zu aller Noth erwiejen fid) Die 
frijcpbereiften Räder fchlechter als die 
alten und ein Reifen begann fich der: 
mapen abzulöfen, daß man ihn frijch 
anfchlagen mußte. Da fie im Dorfe 
feinen Schmied fanden, fo fchlepp: 
ten fie fih, das Ffranfe Nad mit 
verjchiedenen Hausmitteln heilend, bis 
zum Städten, wo man ihnen einen 
Handwerker verjprad. Es war fchon 
Naht und am Himmel zogen fi Wol: 
fen zu einem Sturm zufammen, als jie 
auf den von Einkehrhäujern umgebenen 
Ningplak einfuhren, Unglüdlicherweije 
war im Städtchen gerade Jahrmarkt, 
die Käufer überfüllt und von beiden 
Seiten aus Dresden und Warjchau, 
war jo viel reifende Herrichaft mit ihrem 
Gefolge zufammengeflojjen, dag Onkel 
Gligius, wo er auc) eintreten mochte, 
fich beim Kopf nahm, überall ganze Wa: 
genburgen erbliden. Hajt hatte er jchon 
die Hoffnung verloren, ein noch jo 
fhmaies Plägchen zu erobern, als Eil3: 
beth, sich des Alten erbarmend, felbit 
aus ber Wiege flieg. ES war ein 
günjtiger Moment denn jujt dem Plate 
gegenüber trat, offenbar um nad 
den Wolfen auszujchauen, ein hüb— 
fer Mann heraus, mit einem Gtod 
in der Hand gefolgt von zwei Zwer: 
gen im reichen orientalifhen Koitüm. 
Es mußte ein großer Herr jein, das be: 
wies feine Kleidung, feine Mienen und 
diefer AZwergenhofitaat.. Schön von 
Wuchs, war feine Gejtalt von vollendet: 
ſtem Ebenmaß, ſein Geſicht bräunlich 
und klar, ſein Reiſeanzug auf ungariſche 
Weiſe mit Gold verbrämt; als er ſein 
Auge von den Wolken wieder herunter 
auf die Erde ſenkte, erblickte er Elsbeth 
und konnte, als wäre er zu Stein ge— 
worden, ſeine Augen von ihr nicht mehr 
losreißen. Un da ſich eben Onkel Eli— 
gius um ſie herumdrehte, ihr von ſeinen 
unglücklichen Erſahrungen berichtend, 
und es leicht zu erkennen war, daß hier 
irgendwelche Schwierigkeiten vorlagen, 
ſandte er einen von den Zwergen hin, 
damit er Herrn Eligius zu ihm bitte. 
Der Alte begriff nicht ſofort, was man 
von ihm verlangte, aber der vergoldete 
kleine Diener ließ ihm keine Zeit zur 
Ueberlegung, und ſo trat er denn auf 
den vor ihm ſtehenden Herrn mit einer 
Verbeugung zu. 

„Verzeiht, mein Herr,“ rief der Vor— 
nehme, „ich werde Euch nicht inkommo— 
dieren, ſchon um der ſchönen Frau nicht 
läſtig zu fallen: aber ich ſehe, die Herr— 
ſchaften ſind in Sorgen — ich halte 
hier mit meinem Gefolge das ganze 
Einkehrhaus beſetzt — womit kann ich 
Euch dienlich ſein? Ich bin der Woiwode 
von Inowraclaw.“ Zugleich warf er 
ſeinen Namen hin. 

Herr Eligius, der für Würdenträger 
die höchſte Ehrerbietung epmpfand, ver— 
beugte ſich bis zu den Knien. 

„Großmächtiger Herr Woiwode,“ 
ſagte er, „ich und meine Nichte finden 
keinen Winkel — und da zieht ein Un— 
gewitter heran und alle Einkehrhäuſer 
ſind überfüllt.“ 

„Heda!“ ließ ſich der Woiwode zum 
Zwerge vernehmen, „ruf mir den 
Rzefinski her, aber flink!“ 

Auf dieſe Worte ſtürzte ein ungeheu— 
rer Bengel herbei in eine Art von 
Montur, die ebenſo reichlich mit golde— 
nen Schleifen und Knöpfen verziert war, 
als die des Woiwoden jelbit. 

„Höre, Rzefinski,“ kommandierte der 
Woiwode, „laß die Hälfte meiner 
Pferde und Leute ins Einkehrhaus am 
Ufer abfahren; dieſe Herrſchaften nehme 
ich hier unter meinen Schutz. Sorge 
indep fü eine Wohnung. “ 

Mit diefen Worten näherte jich der 
artige Woimode Elöbeth, die Hand an 
die Mübe führend. Man erkannte fo: 
fort den Hofmann König Augufts in 
ihm, der e8 gewohnt war, der Schön: 
heit zu huldigen, wenn diejelbe aud) 
feinen Anfprud auf einen Senatoren: 
ftuhl erheben konnte. 

„Schöne Frau,“ Tieß er fi) ver: 
nehmen, „obwohl ih noch nicht die 
Ehre habe, Euch) zu kennen, fo genügte 
doch ein Blid auf Eu, um in mir den 
Wunih zu weden, Cu zu dienen. 

&3 ziemt ji nicht, dag eine Perfon 
von folder Schönheit und Diftinkftion 
ein Obdadh juche, das jich ganz von felbjt 
auf ihren Wink öffnen mug. Ich befahl 
bas von mir befegte Haus zu jäubern 
und bitte Eu herzlich, in demfelben 
mein Bat zu fein. * 

Er verbeugte fi und wollte ihr dabei 
feine Hand reihen. Elsbeth erwiderte 
zwar lädhelnd die Verbeugung, doch ent» 
30g fie ihm rajch die Hand und erwiderte 
rejolut: „IH danke Euh, Herr Woi- 
wode.... bie Gaftfreundjchaft bin ich 
anzunehmen gezwungen, und wenn ein 
glüdticher Zufall Eud jemals in unjere 
‚Gegend führt, fo wird Elijabeth Pientfa 
‚glüdlic fein, fie Eud in ihrem eigenen 
Haufe durch herzlichen Empfang zu ver: 
gelten.“ — 

Von welchen Pientkas ſeid Ihr, gnä⸗ 
dige Frau? Vielleicht von denen, die 


kowska und die Pientkas Oczkowicz füh—⸗ 
ren in der That den Nachtraben in ih— 
rem Siegel!“ erwiderte Elsbeth kühn, 
auf das Einkehrhaus zugehend. 

„Mir ſind beide Familien bekannt, 
wenn ſie auch nicht aus meiner Gegend 
ſtammen,“ ſagte der Woiwode, „beide 
Geſchlechter alten Adels! Das ließ ſich 
auch ohne Legitimation aus Euren Zü— 
gen leſen, gnädige Frau, denn Ihr ſeht 
aus wie eine Königin!“ 

Der Herr Woiwode war übermäßig 
galant. Elsbeth wurde ein über das 
andere Mal roth, doch ärgerte ſie ſich 
darüber nicht. Sie dachte nur: Und 
jener Wicht iſt mir wegen einer angemal⸗ 
ten Franzöſin durchgebrannt. 

Sie traten ins Einkehrhaus, als es 
ſchon tüchtig zu donnern begann und der 
Himmel von raſch einander folgenden 
Blitzen durchzuckt wurde. Ebenſo ſehr 
ſcheint ſich Rzenfinski beeilt zu haben, 
denn die ſchöne Stube ſtand für die 
Frau bereits geöffnet und die Pferde 
wurden durch das Hinterthor hinausge— 
führt, damit die Wiege ſogleich, ohne 
naß zu werden, einfahren könne. 

Nachdem der Woiwode die Frau bis 
zur Schwelle geleitet, verbeugte er ſich, 
küßte ihr die Hand, die ſie ihm nicht 
mehr verweigern konnte, und ſchritt, 
Eligius mit ſich ziehend, in die zweite 
Stube. Die Zwerge folgten ihm auf 
dem Fuße. 

„Nun möchte ich auch Euch kennen 
lernen,“ ließ er ſich zum Ohm verneh— 
men. 

„IH bin Eligius Dion Pienfowsti, 
der Bruder des Vaters der Frau 
Pientfa, der fie auf der Reife bes 
gleitetet. * 

„Wohin geht's denn?“ 

„Wir reijen nad) Dresden, * 

„Höhftens, um die Dönhoff*) bei fei: 
ner Majejtät dem König auszujtechen!“ 
rief der Woimode, „denn wenn er dieje 
Schönheit erblidt, fo vergigt er die Co: 
jel, die Königsmarf, die Fürftin Te 
ſchenska und die legte“, lachte der Woi: 
wode. 

„Scherze jind frei, Herr Woimode; 
aber meine Nichte hat dergleichen nicht 
im Sinn, Wir find Leute vom alten 
Schlag und meine Elsbeth ein bejcheide- 
nes Kind. “ 

„Warum verhüllt Ihr ihr Geſichtchen 
nicht mit Ihrer Maske?“ fuhr der Woi— 
wode ſcherzend fort; „ſei ſie auch noch 
ſo tugendhaft, ſo iſt ſie den Menſchen 
doch gefährlich, weil ſie eine Frau von 
unwiderſtehlicher Schönheit iſt.“ 

„Wenn ich die Wahrheit ſagen ſoll“, 
flüſterte der Oheim, „iſt ihre Schönheit 
die geringſte der Eigenſchaften, wo— 
mit ſie Gott zu beſchenken geruhte, 
denn wer ihren Kopf, ihren Ver— 
ſtand und ihr Herz näher kennen lernt, 
der vergißt ihr Geſicht. 

Der Ohm hatte ſich offenbar unter 
den Einfluß. der woiwodiſchen Wohl⸗ 
rebenheit zu einem jo herrlichen Yobe 
aufgefjhwungen und rubte nun, nachdem 
er geendet, aus, über jich jelbjt unge: 


‚mein erfreut. 


*), Die damalige Geliebte Auguft3 II. Anmerk. des 


Ueberſ. 
(Bortfegung folgt.) 


Neuralgiiche Kopfichmerzen prompt furirt 
durch „Bromo=-Selter“, 10 Gt3. 


Pond’s Extract 


follte jein,.wie ein 


Tranring 
Jumer zur Hand, 


Ahr wißt nicht, wenn Jhr ed am meiiten nd= 
thig habt — das Pond’s Ertract — 
und Shr folltet e8 daher immer bereit haben. 
Gebraudt e3 freigebig in allen Fällen von 
DBunden, Ouctfhungen, Schnitt: 
wunden, Shwären, Bilfen, gegen 
Kopfweh, Zahnweh, Ohrenweh, 
entzündete Augen, wunde Füße, 
lahme Muskeln, ſerner gegen wunden 
Hals, Heiſerkeit, Nheumatismus, 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
ſpürt und wenn ſich Entzündung einſtellt, 
und Ihr werdet bald finden, daß Euch viele 
Schmerzen erſpart wurden. Verſuchtet Ihr 
jemals 


POND'S EXTRACT OINTMENT? 


63 ift wunderbar, wie e3 hilft in allen Fäl— 
fen, mo eine Einreidbung am Plate it. G3 
ift ein außgezeichnetes Mittel gegen Däs 
morrhoiden. Nur 50 Gent. Berfauft 
bei allen Apothekerin. 


Nehmt feine Gubititute für dieje Sayeı, 
Allein hergejtellt von 


POND'S. EXTRACT Co, 


NEW YORK UND LONDON. 


BER” Cinzig äcıte TIME 
J. C. FRESE & COMP’S 


Hamburger Chee 


Bum Reinigen Des Blırtes 


Die ſer Thet, welcher ſich durch ſeine ausgezeichnete. 
die verlorene Geſundheit wieder herſtelleude, heil 
kraftigende Wirkſamkeit eines Weltrufes erfreut, dient 
im Beſonderen als blutreinigendes und ſicher wirken · 
des Abführmittel bei Blutandraug zum Kopf, ſchlaqg · 
artigen Zuſallen, Uederladung des Magens, belegten 
Zunge, mangelnden Appetit, Zahn- und Kopf ⸗ 
ſchmerzen. Huſten und Bruſtbefchwerden, Hämor · 
rhoidal · Leiden. Leber · uud Unterleibs Krankheiten. 
Anſatz zur Waſſerſucht, Sypochondrie, Blaſenleiden 
indem er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt 
gegen Würmer, überhaupt als Praſervatidmitiel 
gegen faft alle anftedenden Krantgeiten. 

Preis 25 Et3. das Padet iu alleu Apothe: 

Jedes Padet 


ben Nachtraben im Siegel führen? Und | 


von Dau 


; wenn id fragen darf?“ ließ 


a 
— 


Glaus Seife iſ 


— 
= 


unjere 


Laut jei von uns 


SANTA GLAUS 
= SEIFE 


.,. 
... 


gepriefen, fie hat fi vor allen als Beite 
erwieten, ftets haben ‚‚unjre Mädchen‘’ ihr den Vorzug 


gegeben, diefer FAIRBANKSCHEN 


eife; 


orum— hoch joll fie leben! 


Süß duften die Kleider, hell glänzet dns Linnen, 

Das Haus fhant jo freundlich vom anßen und innen ; 
Das Alles jo rein, jo hell und fo fauber: 
Durch Santa Claus Seife gelang e8 ohn’ Zauber. 


ABAMAM 800... OHICACO. 


} 
1 


CME BLACKING is cheaper | 
at 20 cents a bottle than any | 


other Dressing at 5 cents. 


A LITTLE GOES A LONG WAYS | 
because shoes once blackened with it can | 
be kept clean by washing them with water. | 
People in moderate circumstances find it | 


profitable to buy it at 20c. a bottle, because 


what they spend for Blacking they save in 


shoe lcather. 
It is the cheapest blacking considering 


its quality, and yet we want to sell it | 


cheaper if it can be done. We will pay 


510,000 Reward 


* 9 
for a recipe that will enable us to make 


WoLFr's AcME BLACKING at such a price 


«that a retailer can profitably sell it at 10c.a | 


bottle. This ofier is open until Jan. 1st, 1893. 
WOLFF&RANDOLPH, Philadelphia. 


Old furniture painted with 


PIK-RON 


(this is the name of the paint), looks like 
stained and varnished new furniture. One 
coat will do it. A child can apply it. You 
can change a pine to a walnut, or a cherry 
to mahogany; there is no limit to your 
tancies. All retailers sell it. 


ne AT 
" " 
Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mennchtraft wieder herzuftellen, 
forie frifche, veraltete und jelsft ans 
fheintend unheilbere Yale von 
V Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufflärung 
A über Mannbarkeit! Seiblichkeit! 
Ehe! Hinderniffe derfelden und 
Seilumg, zeigt das gediegene Buch: 
A „Der Rettungs: inter‘. 25. Aufs 
Su Tage, 250 Geiten, ınit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird tn beutfher ESr-ıde 
gegen Ginfenbung von 25 Gent3 in Bofte 
marken, in einem unbebdrudten Umfhlag © 
wohl verpadt, frei verfandt. Mbrefice; RW 
Kr DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, j 
“4 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
EN N * 9 0 —R = 


Der „Rettungd:Arter‘‘ it au zum 


b 
—— SL, bei Scrm. Shimpfiy, 27 33 


rs 


EIER TTÄTTETTER TEE 
5 n Taube und Schwerhörige! 
y Eben ift erihienen : Die einzige 
ti gründliche, Schnelle und fihere Heilung 


von Taubheit und Harthörigkeit, nıit 

Fa 3 zahlreichen beihworenen Zeugniſſen 
ehciiter. Mchte Muflage. Durchdrüngen von 
dem Wunfdhe, unferen Mitmenfcen müglich u 

Mlein, verjenden wir dad Buch gegen Einfendung 
von 25 Gents, oder deren Werth in Boftmarten, 
Beporkofzei in Deutich over GEngliih. Aoreffire : 
Deutsche Heilanstalt, 251 Pine St., 

St. Louis, Mo. 


De ur 
FE 


werb voRe Rannes kraſt und vei 
wieder zu erlangen wuͤnſchen, ſollten nicht verſaum 
ten „ Zugendfreund‘‘ zulefen. Das mit vielen 
Krantengejhichten erläuterte, veishlich auggeitattete 
Berk, gibt Muffchlug über cin neued Seilvers 
ehren, woburh Zanfende in fürzeiter Feit obne 

erufsjtörung os Beichlehistrankheiten und 
den Folgen der Iugendjünden volfiänbig 
wiederhergeſtellt wurden. 


Schwache Frauen, 


a6 Präntlihe mernöte, bieihfüchtige und EinderFofe 
essen erfahren aus biefem Buche, wie Die volls 

efunbheit wicder erlangt und ber heikeite Wunfch 
ihre8 Herzens erfüllt werden Tann. SHellverfahren 
ebenfo Kino als billig. Seder fein eigener Arzt, 
Ghidt 25 Genid in Stamp8 und hr befommt dad 
Buch verfiegelt und frei gugefchiet von der 


> R 
Dt ar Ben er een 


„Der Zugendfreund‘‘ der Buchand⸗ 
luiig von Felix Schmidt,. No. 22 Milwautee Abe., 
Chicago. JU., zu haben. 


Die intersationaien Plerzte, 
e Erfahrung in@uropa undAmerifa. I 


Die internationalen Aerzte undWundärzte offeriren 
ihre Dienfte Auen, welde fie vor dem 1. Yyuli 1892 
auffuden, frei, und werden Eu offen jagen. ob Ener 
Fall heildar ift oder nit. Unbeilbare Fülle zurüd» 
gewiefen. Ule Krankheiten und Verfrüppelungen bes 
basdeit. Dieje Aerzte. unter dem tüdgtigften —— 
Yades in Guropa und Amerika ausgeficht, seprälen» 
tisen das befte medizinische Wiffen der Welt. Wunde 
— Häfe, Eatarıh, Lungen. Haut und Rieren- 
Krantteiten beionders behandelt. Gprehftunben: 10 
Up: Moraen bi3 12 Ubr Mittans, 2. bis 7 NUhrayın. 
jeden Montag und Mittwoch von 7—9 Uhr Abends, 
Eonntagd 10 Uhr Morg. bi3 4 Uhr Nahm. Dfficez: 
2204 State Etr., Ele 22, Str sımmer 3.0 

doja 


Dr. Elarfe 


(Etablitt 1851.) 


Tiefer alte und berühmte, feit 40 
Schren prakticirende WMrzt umd 
undarzt, behandelt noch ftet3 


g ;jen, Haut-, Blut- und Ge 
* ei —— iten, wie a . 
jugend weifungen, Ränn wäde, 
Fa he Entleerungen, fchtoere Tränme und alle 
3 Krankheiten werden unter abfoluter Garan= 
tie der Kur bebandelt. Alle die fhom andere Heil- 
methoden, electriiche Gürtel, Maitdarm- Behandlung 
und Batent-Arzneien gebraucht haben, und doch nicht 
zus wurben, jollten fich jofort an den alten Doltor 
enden. 
Gonjultationen, perfönlich oder brieftich, Frei und 
ei: ü bin, dt 


lechtö- 
olgen 


wicd Deutie) procen umd gi 
5. D. Clarke, 
186 5. Clark Straße, 2 Chicago, 30, 


23 





210% Slart Str., Ede Adams 


— F —— 
Eine Waſchſeife, Rein und Geſund. 
- > + 
‚Dunsky Diamond‘ Cheerfeife 
Gefund, Angenchm, Reinigen), 
heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. {. wm 
Entferat und Heilt Schuppen. 


Brüche 
ER dauernd 


Heheill a 


Hinanzielle Referenz: Globe 
National Bant. 
EN ir verweijen Sie auf 
* 1500 Patienten. 


8 Do — 

ine Ab 
no vom 

Chriftlıhe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüche ‚bei beiden Geichledhtern ohne Mefjer oder 
Springe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 
frei. 957 Scndet um Gircular. 

Ihe ©. &. Willer Eo., 

Chicago. 


VA ji 


oder 
keine 


13mailj 1106 Mafonic Temple, 


Frei⸗Kliniks 


im Deutſchen Wedicin Colleg, 512 Noble 

&ir., an Diilmaufee Nve., welde alle von 11 biß 

2 Uhr abgehalten werben: : 
Montag: Alugemeine medizinische Mini. Dienftag: 
Rinderfrankheiten. Donnerftag: Wundarznei uud 
Geſchlechtstrankheiten. Freitag? Frauenkrantheiten. 
Wochnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen und 
Studirende für Wedizin oder nur für Geburtshilfe 
tönnen fih melden. — Dafelbft werdeu jeden Rachmit⸗ 
tag alle Krankheiten, too eine Heiluug denfbar, gegen 
mäßiges Houyrar, ohne Beifein der Studenten, Ho: 
möopathiich, —— ec. geheilt. beſonders 

Nervenkrankheiten. qhneide dieſes aus! 

20feb3m,Fadido2 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Eim Str. GSoreditunden bis 9 
Morgens; 7—8 Uhr Abends. Telephon: North 552. 
Difice:  DVenetian Building, 34-35 Wajhington 
Str., Zimmer 617 und 618. Spredhftunden: 3—5 Uhr 
Nachmittags. Zelephon: Main 3834. june 7 bw 
Specialift für Frauenkrankheiten. 


Neuefte Methode für die Behandlung 
der. Zähne. Bühne ohne Miatten. 

Boiton Dental Parlor3, 146 State Str., 

nahe Madijon. Größtes Stabliffement 

für Zähne Behandlung der Welt. 18 

I Oificen in den Vereinigten Staaten. 

Erxfter Hlaffe Arbeit zu nägigen Breifen. 

\ 9 Echmerzlofes Hahnauszieken. Vitalijir- 
x fe Luft (Frei beim einfegen neuer Zähne. 
$7 für beftcd sh 63 aibt feıne bejlere. Bridges 
wort Hder Zähne ohne Platien, und Wwoldfrone, eine 
Specialität. Goldfüllung $1 und aufwärts. . Silber« 
füllung 506. und aufwärts. Gonutags offen von 
9-3 Uhr. juni 10 1 monat 


Dr. A. ROSENBERG 
ftügt fi auf S5jährige Praris in der Behandlung ge- 
heimer Stranfpeiten. : Junge Leute, die durch Srgend« 
fünden und Ausichweifungen geihwächt jind, Damen, 
die an Funktiontitörungen und anderen Frauenkranf- 
beiten leiden, werden dirk nicht angreifende Mıttei 

ründlich geheilt. 125 ©. Glarf Sir. Diffice- 
Stunden 9 biß 11 Borm., 1 6i5 3 uud 6 bis 7 Abends 


> DR. GOODMAN, 

a Bahuarzt, Parlors }, 2, 3und4 

a GEurefa Blod, 155 W. Madi— 

fon Strafe, nahe Halfted. Zähne 

ſchmerzlos —— Beſte Gebiſſe 855 bis 810. 
Feine  iltung & . und aufwärts. Die größte uud 
veuftändigfie zabnärztlige Office Chicagos. Keine 


Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 
BAN im eigenen Hauje. Mein Dkittel 
j macht nicht franfund hält von keis 
ner ——— zurück. Konſultation mündlich 
oder ſchriftlich frei 
Dr, 3. Baul, 197 Wabafh Ave., Chicago, ZU. 
Juni 479111416 18 


Dr. ©. B. WAGNER, 


. 
Epeyualiit für Frauentrantheiten. 
452 Bells Str.: 1— und 5-6 Nadımittags, 
Telephone Storth 595. 
307 Einbourn, Ede Nortl; Ave. 10—11 Vorim., 
7.398.830 Abends. Zeiephone Rorth 494. 
didoj. 10maismt 


mit Kopf, abgetrieben, 
wurm (lebend) in 3 Stunden 


Sc garantire meine jelbitg?- 


masten Aruchbänder, 


ES jowie Zeibbinden 
FE 09 m, Shhenjinger, 
EEE 55 9. Madifon, Ede Jefferion. 


Bash 0 — 


Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarzi, 
18 Milwaukee Ave. 
Ede Garpeuter er. Befte Gebifie 5—$ Dodars, 


{08 nezogen, feine Fülung von 50€ u. 
Aare. Wehe Arbeit garantirt. Sountags offen. 


Eye and Ear Dispensary. 


ui: Nranfheiten der Augen und Ohren 
bebandelt.- Künftliche 2 auf Beitels 
Iuna angerertigt. Brillen angepakt. 


Rüthertbeilung frei. 13mzl 
tr., PR 


Aeine Bapfung.) DT.REAN 
Specialist. 


&tablirt 1894. 
169 ©. Elark Str.,.....C 


:»Dr. €. Welder, 
Auges und Ohbren-Arzt. 
Borm.: Zimmer 1005 n. 1007 Majoni 
le. Nahm.: 449 Oft North Ave. 
— Smnaidmo,mobifr 


' Dldenburg, 
Decöden, 
Rarlörupe, 
&tuttaart, z £ 2 
Beimar, . 
Gera, * 


ftadt. 
zahlung. 


Vom 1. 


Trotz der allgemeinen Preiserhöhun 


171 E. Harriſon Straße, gegenüber 


77 Dearbora Str. 


Coldzier & 


MAX EBE 


Nordweit-Ede Randolph & La s 
7 


Salis 


Tilephon 32368. 


Nortdeutscher Lloyd 


Negelimäpige Poft-Dampfisifflahrt von 


Baltimore nahBremen. 


Ubfahrtätage von Baltimore find wie folgt: 
April, > uni, > Juli 18 
Mai 4 a | ER 
2 Oo Wu % 

.. -» 1a 

g Yu,  & 53% 
I. Eajüte, $60 bis $90. 
Zwiidhended, $22.50. * 


Aundreife:Billete zu ermäßigten Preifen, 


Die obigen Stahidampfer find fümmtlih neu, von 


borzägiiher Bauart, und im allen Xheilen bequem K 
tingerichtet. 


Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electrifge Beleugtung in allen Räumen. 


Weitere Ausfunft ertheilen die General-Mgenten, : 
St. Ehumaher & Eo., 


5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Iniande. ı 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


To 


St. Paul» 


Minnsanolis. 


2 Trains Daily. 
Korddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


Spree, Kider, 
BREMEN 
Lahn, 


Aller, und 


-- NewYork: 


Kaiser Wilhelın IL. 


ſurze Reifezeit. Biline Lreife. 
Gute Deröftigung, 
OELRICHS & CO, 

No. 2 Bowling Green in New York. 
A. CLAUSSENIUS & 00. 
General- Aacntur für deu Weſten 
80 Sifth Ave. Chicago. 


35 Minuten Yahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST, 


gelegen an der Chicago & Northweitern Eiſenbahn. 


. Xotten, $150 bis $200, 
3410.00 baar, #100 per. Wodre, 
Keine Zinien berediuet. 
„Abftract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 


Küge gehen vom Wells Str. Bahnhof ab. um 2 dr 
Rachmittags. 


AR Ah Sonntagd.Ercurfion A 

Ztdet8 in unserer Office 

Kauft eine dieier Kotten ın Chicagos fhönfter Vor» 

Däujer gebaut und verfauft anf leichte Abe 
Sapbiju 


CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
MNahtolger von Delany & Salyıman,) 


immer 34 und 35, 115 Dearborn Sir, 


Montag Abends offen big 9 Uhr. 


Bilig! Bilig! Big! 


Passagen 


von und na 


ZUTrOPE 


in Eajüte und Zwiſchendeck. 


Wer Geld fparen will, jprehe vor bei der altem 


bewährten Firma 


G.B.Nihard& Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Clark Str. (Sherman Hai). 


67 Sonutags offen von 10 bi8 12 Uhr. 


Excursions nach Deutschland ! 


— — 


Mai an verkaufen wir Billette nach 
Deutſchland und retour zu außergewöhnliden 
billigen Preiſen. 


Adgang unſerer jehr eleganten Ercurflön» Eifenbahne 


zuge jeden Sonntag von Chicago für die beftimmte 
Ednell-Dampfer von New York nah Bremen, jeden 
Dıenftag mut den Schnell-Fanpfern nah Hamburg. 
derfaufen wir 


noch Bıllette zu dem jehr billigen Preis: 


21 Dollars von Deutihland nah) Amerika. 


Man werrde fich wegen weiterer Auskunft an 


UNION TICRKETOFFICEH 


Gus. HSumbold & Go. 
m neuem 


de 
Grand Geutral Tepot. Sapıjddi 


Ur 


Schiffstkatten 
—— RT IAndene 
PT 212.208 r 
DL 21H UT) 
J 
— 


Rechtsanwãlte. 
u EEE 
JULIUS ANDREH, 


Deutider Advotat, 


501-504 UNITY BLDG,, 
: 12apimt5 


Jon L. Rovazng. 


Rodgers, 


JULIUS GOLDZIER. . 


Bechtsan 


Siumer39 &41Metropaliia a 


RW. Erle Naudoiph unb Ba 
E RH 


rıedbendrihte 


DT, 


3 :; 
142-1488. Madifon Bir, gegenüber -Unionftz, 
‚ ialj6 


Mobnung: 436 Afhland 


Batent: Anwälte, 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Stablirt in Chicago jeit 1865. PBatentMbpofat. 


LOTZ & KENNEDY, 


Anwälte für amerikaniiche und- auslänbijde Patente 


Zimmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 
Chicago. 


maiſadidosmo 


Adolph 2. Benner, 


Deutfcher Advokat,; 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building; 


140 Washington $tr. 


BT 
x 
. 
x 


NN 2 0. 


85.00 baar, $5.00 tat 
IR” Rauft 350 werih töbeln. Zeilpige z 





